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Liebe Leser,
nach wie vielen Jahren sollen Pennäler endlich ihr Zeugnis der 
Reife in den Händen halten? Nach neun? Oder nach acht? Diese 
Frage spaltet das Land, deshalb wird von Gegnern der Acht-Jah-
re-Lösung ein Bürgerentscheid angestrebt. Sie, liebe Leser, kön-
nen sich in Listen eintragen, wenn Sie den Lauf der Geschichte 
beeinflussen möchten. Sie sollten das tun, wenn ihnen die Lern-
zeit unserer künftigen Führungselite am Herzen liegt. Wie kam 
es denn nun zu dieser Frage? Europaorientierte Optimierer un-
seres Schulsystems sind der Meinung: Acht Jahre reichen. Un-
sere Nachbarn sind teils auch der Meinung und schleusen ihre 
Schüler in dieser Zeit durchs höhere Bildungssystem. Wenn man 
das weiterdächte, wäre das noch zu verbessern: Ferien streichen, 
40-Stunden-Woche zur Anpassung an die Arbeitswelt und Weg-
lassen von angeblich unnützen Fächern wie Sport, Kunst oder 
Musik. Schließlich hätten wir dann einen 13-jährigen Abiturien-
ten mit Pickeln und Ambitionen auf ei-
ne H4-Professur. Das stellen nun viele 
infrage. Womöglich sehen sie weiter, 
womit ich beim nächsten Thema bin: 
Sehen Sie eigentlich in dieser dunklen 
Zeit ausreichend genug im Straßen-
verkehr? Nachtblind? Farbenblind? 
Aber sehen Sie doch selber nach.

Fördermittelberatung
Regelmäßig, jeweils am 2. Dienstag eines jeden Mo-
nats, in der Zeit von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr finden 

Fördermittelberatungen für Unternehmen und Existenzgründer/in-
nen im Rathaus der Stadt Sprockhövel, Rathausplatz 4, statt. Ein Mit-
arbeiter der EN-Agentur sowie die städtische Wirtschaftsförderin Ing-
rid Döbbelin werden Interessierten Informationen und Unterstützung 
anbieten. Das kostenlose und unverbindliche Angebot dient dazu, so-
wohl Bestandsunternehmen wie auch Existenzgründungen in der Viel-
falt der teilweise unübersichtlich erscheinenden Fördermöglichkeiten 
mit staatlichen und EU- Mitteln aufzuklären und zu unterstützen. Wei-
ter kann auch Auskunft in Fragen Gewerbeimmobilien (Grundstücke, 
bestehende Objekte, Laden- und Bürofläche) gegeben werden. Aus or-
ganisatorischen Gründen und zur Vermeidung von Wartezeiten wird 
um vorherige Terminabstimmung mit der Wirtschaftsförderin unter 
der Durchwahl 02339-917201, per Fax 02339-917204 oder per E-Mail 
doebbelin@sprockhoevel.de gebeten.

14. Feb.
Nächster Termin:

Funkmietwagen
Breitenborn

Fax: 0 23 24 / 34 44 853
45549 Sprockhövel

Mo. – Do. 7 – 24 Uhr, Fr. 7 – ca. 1.30 Uhr,
Sa. ab 21.30 – ca. 4 Uhr, So. 9 – 24 Uhr

Sandra Breitenborn

☎ 0 23 24 / 34 44 854

■  Personen- 
beförderung

■ Krankenfahrten – für alle Krankenkassen zugelassen

■ Flughafentransfer
■ Kurierdienste

Ge

nuss a
us dem Ruhrtal 

Tradition seit 18
75

Spirituosen |  Feinkost |  Weinhandel
Craftbier |  Präsente |  Restaurant  |  Events

Sonnenschein GmbH • Alter Fährweg 8 • 58456 Witten/Heven • Fon: (02302) 56006 • www.sonnenscheiner.de

Neu in unserem 
Restaurant:

Täglich Mittagstisch(Montag Ruhetag)

Le Plan du Moines 
„La Borde“ & Dezzani 
Barbaresco „Stardè“
Le Plan du Moines „La Borde“:
Der klassische Côtes du Rhône wird 
von schwarzen Beeren dominiert. 
Eine dezente Würze mit Anklängen 
von Thymian ist im Nachklang spür-
bar. Der Wein besitzt Kraft und Fülle 
ohne dabei zu muskulös zu werden.

Dezzani Barbaresco „Stardè“:
Eine schöne und rubinrote Farbe, die im Glas 
strahlt. Der Barbaresco kommt aus einer der 
Top-Lagen im Langhe und das Aroma ist typisch 
für die Region. Dunkle und reife Früchte werden 
von Vanille und Holzaromen begleitet. Der Wein 
liegt sanft auf der Zunge und die Tannine sind 
sehr gut eingebunden. Im Finale zeigt sich 
der Wein noch kraftvoll und fruchtig.

„La Borde“ & Dezzani 

16,50
(22,- €/l)

0,75 l Flasche

Unsere Weine
des Monats Februardes Monats Februar

8,50
(11,33 €/l)

0,75 l Flasche

Ein Spendenregen ergießt sich über karitativ tätige Einrichtungen von 
Herbede und Umgebung: Bei einer wegen Aufgabe der Tätigkeiten der 
zahnärztlichen Praxis „Dres. Ursula & Lutz Bonk“ letztmals durchge-
führten Altgoldspendenaktion kam der stattliche Erlös von 13 448 
Euro für den guten Zweck zusammen.
Nach den Aktionen in den Jahren 1997 (5 500 Euro), 2005 (7145) und 
2013 (29 362) ist das wieder ein sehr erfreuliches Ergebnis. Der Ver-
zicht der Patienten auf den Restwert von altem Zahnersatz, aber auch 
durch zusätzliches Spenden von altem Schmuck oder Münzen aus 
 privaten „Entrümpelungen“ von Schubladen ermöglichte es, die elf 
 karitativ tätigen, gemeinnützige Organisationen zu unterstützen.
 Kath. Kirchengemeinde St. Peter& Paul in Herbede
 Evangelische Kirchengemeinde in Herbede
 Trinitatis Gemeinde in Witten-Heven
 Kath. Kirchengemeinde St. Januarius in Sprockhövel
 Evangelische Kirchengemeinde  in Sprockhövel
 Hilfe Direkt e.V. in Witten
 Kinder-und Jugendhilfe Flow in Witten-Herbede
 Waisenheimat e.V. in Witten
 Christopherus-Haus e.V. in Witten-Herbede
 Lebenshilfe e.V. in Witten-Annen
 Mentor Lesehilfe e.V. in Sprockhövel

Altgold für den guten Zweck

Das Team der Praxis „Dres. Ursula & Lutz Bonk“ hat Gold gesammelt.
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Ihr Beratungstelefon: 0 23 24 / 9 02 35 23 (24 Std. erreichbar)

Ihr persönlicher Pflegedienst
für Hattingen und Sprockhövel

Pflege mit Gesicht:
• freundlich
• zuverlässig
• gut beraten

Bredenscheider Str. 139 • 45527 Hattingen

3 Hilfe bei Pflegebedürftigkeit
3 medizinische Pflege

3 Hilfe und Anleitung bei Demenz
3 hauswirtschaftliche Pflege

Taxi & Funk-Mietwagen
schnell, preiswert und 

zuverlässig

• Flughafentransfer • Krankenfahrten (alle Kassen)
• Dialysefahrten • Kurierdienst
• Transport von bis zu 6 Fahrgästen
Öff nungszeiten:
Mo. – Do. 6.00 – ca. 24.00 Uhr
Fr. + Sa. 6.00 – 6.00 Uhr
So. 10.00 – ca. 24.00 Uhr 

Weitere Termine
nach  Vereinbarung.

zuverlässig

7 Jahre 
in Sprockhövel

    

Beauty & Fashion
Inh. Christiane Dombrowski

I h r e  K o s m e t i k e r i n  s e i t  2 4  J a h r e n !

 Wuppertaler Straße 35 · 45549 Sprockhövel
Telefon 0 23 24 / 7 34 65

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi., Fr. 
 8.00-18.00 Uhr
Do. 8.00-15.00 Uhr
Sa. 10.00-13.00 Uhr
Auch ab 7.00 Uhr 
oder nach 18.00 Uhr 
Termine nach 
 Vereinbarung!

Permanent Make up

Traditionelle 
Thaimassage

Auffüllen des Lippenrotes der 
Extraklasse, Mineralfarbe 290,-

Jetzt neu
ab März

Patientenseminar – Teilnahme kostenfrei

Öffentliche Vorträge mit zahnärztlichen Spezialisten als Referenten

• Neue Möglichkeiten in Diagnose 
   und Therapie
• Schonende Behandlungsverfahren
• Informationen zu den Kosten

Montag, 20. Februar · 17.30 Uhr
Gemeindehaus St. Georg 
Augustastr. 9 · 45525 Hattingen

Eine Veranstaltung des Informations-Forum-Gesundheit e.V. mit unserem Referenten 

Anmeldung erwünscht • Telefon 02041/54675 • www.patienten-scout.de

fb.thiemer.com >>>

Dr. Jörn Thiemer, Master of Science für Implantologie,  
Master of Science für Oralchirurgie, Master in Oral Impantology (USA)

Wir gehören zu den  
Leading Implant Centers

Team, Therapien  
& Patientenservice:  
www.thiemer.com

Team, Therapien & Patienten-
service: www.thiemer.com

Zahnärzte in Bochum
Dr. Jörn Thiemer – Spezialist Implantologie – 
Dr. Jan Heermann · Dr. Simone Thiemer
Günnigfelder Str. 25 · Bochum-Wattenscheid 
Tel. 02327/2 39 73 · praxis@thiemer.com

Zahn-Implantate ohne 
Knochenaufbau?! 

Patientenseminar zu 
Zahnersatz und Implantaten
Was ist eigentlich der Unterschied zwischen einer losen Prothese und 
Zahnersatz mit Implantat? Wie erfolgt die Behandlung? Beim Thema 
Zahnersatz kommen schnell zahlreiche Fragen auf. Verlässliche Ant-
worten zu finden, ist dagegen gar nicht so einfach. 

Das Informations-Forum Gesundheit 
e.V. lädt deshalb am Montag, 20. Febru-
ar, um 17.30 Uhr zum Patien tenseminar.

Referent ist ein international erfahrener Spezialist, Zahnarzt Dr. Jörn 
Thiemer aus Bochum. Im Gemeindehaus St. Georg an der Augusta-
straße 9 referiert Dr. Thiemer über „Zahn-Implantate ohne Knochen-
aufbau?!“ und beantwortet anschließend persönliche Fragen. „Neben 
aktuellem Fachwissen und einem brei ten Behandlungsspektrum ist 
ein intensiver Austausch mit unseren Patienten ganz wesentlich für 
die erfolgreiche Behandlung“, betont Dr. Jörn Thiemer. „Wir sprechen 
alle Möglichkeiten durch und ent scheiden dann gemeinsam mit unse-
ren Patienten die bestmögliche Lösung.“ 

20. Febr., 17.30 Uhr

Den Patienten ganzheitlich betrachten und individuelle Lösungen finden: Implantat-Sprech-
stunde in der Praxis Thiemer Heermann. Foto: Studio Lichtschacht/Essen

Elterngeld: 

19,7 Millionen Euro an junge 
Mütter und Väter ausgezahlt   
2016 haben im Ennepe-Ruhr-Kreis 3.247 Mütter und Väter Elterngeld 
beantragt. 22,2 Prozent der Leistungsempfänger waren Männer. Die 
überwiegende Mehrheit der Väter bezieht ihr Elterngeld für die so ge-
nannten Partnermonate und kehrt bereits nach zwei Monaten wie der 
an ihren Arbeitsplatz zurück. Gerade einmal 55 von 676 Vätern haben 
die mögliche lange Auszeit von zwölf Monaten bean tragt, um sich um 
ihren Nachwuchs zu kümmern. Eltern, die sich für Elterngeld oder El-
terngeld Plus interessieren, sind bei der Elterngeldstelle der Kreisver-
waltung an der richtigen Adresse. Sie befindet sich in der Nebenstel-
le der Kreisverwaltung am Schwanenmarkt in Witten. „Im letzten Jahr 
haben die Mitarbeiter in einer Vielzahl von Fällen Fragen zu den recht-
lichen Rahmenbedingungen beantwortet und Eltern bei der Antrags-
stellung geholfen“, so Lorenz. Zusammen mit pro familia und Cari-
tas konnten zudem mehrere Informationsabende angeboten werden. 
„Der dort gelieferte bürgernahe und verständliche Überblick über die 
möglichen Leistungen kommt so gut an, dass wir auch für 2017 bis 
zu sechs Veranstaltungen in Schwelm und Witten planen“, blickt Lo-
renz voraus. Unter www.en-kreis.de sind unter dem Suchbegriff Eltern-
geld viele Fakten und Anträge abrufbar. Persönlich erreichbar sind die 
Ansprechpartner der Kreisverwaltung montags, dienstags, donners-
tags und freitags zwischen 8 und 12 Uhr sowie donnerstags zusätz-
lich von 14 bis 16 Uhr unter der Telefonnummer 02302/922201. „Mitt-
wochs finden derzeit keine persönlichen oder telefonischen Beratun-
gen statt“, so der abschließende Hinweis von Lorenz. pen
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Aktuelles

Simone vom Hagen
Geschäftsführerin

St.-Georg-Straße 7a
45525 Hattingen
Telefon 0 23 24 / 6 86 46 68
Mobil 0151 / 267 399 45
info@belle-etage-hattingen.dewww.belle-etage-hattingen.de

Ich möchte mich Ihnen gerne vorstellen:
Mein Name ist Simone vom Hagen, Diplom- 
Kosmetikerin, Visagistin, Farb- und Stilbera-
terin und Ayurveda-Therapeutin. Seit über 
20 Jahren bin ich in der Kosmetik und Visa-
gistik tätig, unter anderem leite ich ehren-
amtlich in Dortmunder Krankenhäusern Kos-
metikseminare für die deutsche Knochen-
markspende DKMS. Desweiteren habe ich ei-
ne ganzheitliche Ayurvedische Ausbildung 
über ein Jahr in Sri Lanka erhalten. 
Ich freue mich darauf, Sie bald in der Belle 
Etage begrüßen zu können. 

Simone vom Hagen

Herzlich willkommen in der Belle Etage . . .

Verein feiert 2017 sein zwanzigjähriges Bestehen, die Gruppe selbst gibt es schon seit 1974
In diesem Jahr feiert der Verein 
„Gruppe Sacro pop“ der Katho-
lischen Gemeinde St. Januari-
us in Sprockhövel seinen zwan-
zigsten Geburtstag. Gegründet 
wurde die Gruppe selbst schon 
1974 von Christian Herbring. 

„Unser wichtigstes Anliegen war 
von Anfang an bis heute die re-
gelmäßige musikalische Gestal-
tung der Gottesdienste in unse-
rer Heimatgemeinde. Aber schon 
recht früh konnten wir erste gro-
ße Erfolge feiern durch die Mit-
gestaltung der Nachtwallfahrten 
der Jugend im Bistum Essen. Es 
folgten beeindruckende Veran-
staltungen wie Bischofsmessen, 
offene Singen, Katholikentage 
und Evangelische Kirchentage“, 
erzählen die Mitglieder.
Seit Beginn des Jahres 2011 ist 
Ludger Haumann aus Dortmund 
musikalischer Leiter der Gruppe. 
Als studierter Lautenist, Musik-
pädagoge an einer Gesamtschu-
le und Leiter zweier weiterer Chö-
re hat er große musikalische Er-
fahrung. Sein Anliegen ist es, das 
„Neue Geistliche Lied” und damit 
auch die Gruppe weiterzuentwi-
ckeln. Auch er hat eigene Kompo-
sitionen und Arrangements bei-
zusteuern.

Der Chor besteht zurzeit aus 27 
aktiven Mitgliedern und probt je-
den Freitag von 19.30 bis 22 Uhr 
im Gemeindehaus in der Von-Ga-
len-Straße 7. Wer Spaß am Sin-
gen hat, darf gern zur Probe vor-
beikommen. 
Außerdem gibt es eine Band: 
Hans Fedrau (Kontrabass, E-Bass, 
Cello), Arnd Pleiger (Piano), David 
Lohmann (Gitarre), Tom Fedrau 

(Drums und Percussions), Doro 
Lohmann (Flöte) gehören dazu.

Vereinsgründung 18. April 1997
Am 18. April 1997 haben Chor 
und Band einen Verein unter dem 
Namen „Gruppe sacro pop St. Ja-
nuarius Sprockhövel - Verein für 
Neue Geistliche Musik “ gegrün-
det. In der Vereinssatzung heißt 
es zum Ziel des Vereines: „Der 
Vereinszweck wird hauuptsäch-
lich durch die Pflege der Neu-
en Geistlichen Musik im Rahmen 
von Gottesdiensten und sonsti-
gen kirchlichen Veranstaltungen 
sowie in Konzerten verwirklicht. 
Dazu unterhält er einen Chor und 
eine Band. Er unterstützt christli-

che Liedermacher und produziert 
und vertreibt Tonträger mit neu-
er geistlicher Musik. Er führt da-
rüber hinaus alle ihm zur Errei-
chung des Vereinszwecks geeig-
net erscheinende Maßnahmen 
durch.” Erstmals wurden mit der 
Vereinsgründung nun Mitglieds-
beiträge erhoben, um die lau-
fenden Ausgaben finanzieren 
zu können. Die Zeit der „von der 
Hand in den Mund“-Finanzierung 
war vorbei. Aktiv ist die Gruppe 
neben der Gestaltung der Mes-
sen auch mit Konzerten - so En-
de 2016 mit einem Benfizkon-
zert „Hinter dem Horizont geht 
es weiter“ für die Flüchtlingshil-
fe Sprockhövel. anja

Sacro pop: Neue Geistliche Musik lädt zum Singen ein

Die Gruppe wurde am 24. Februar 1974 von dem Hattinger Studenten und späteren Sozialpädagogen und christlichen Liedermacher Christian 
Herbring in der Pfarrgemeinde St. Januarius Sprockhövel gegründet. Er behielt die Leitung bis Ende 2009. Infos über die Gruppe gibt es auch un-
ter www.sacro-pop.de. Foto: Sacro pop

Nächster
Erscheinungstermin:

Donnerstag, 2.3.2017
Anzeigenschluss: Freitag, 17.2.2017

Image



Die nächsten Kochtermine bei Kutsch:

● 19.4.2017: Asiatische Küche „Functional Food“ 

● 16.5.2017: Rund um den Spargel

● 7.6.2017: „USA kulinarisch“ BBQ aus dem Kombidämpfer

Beginn ist jeweils um 18.30 Uhr  

Preis: EUR 25,00 inkl. Rezepte und Kochschürze

Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERT

Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERT

Geld-zurück-Garantie*
30 Tage zur Probe 
Kauf ohne Risiko
*  Die Aktion ist gültig bis 

zum 31.12.2017 (letztes 
Kaufdatum) und gilt 
nur für in der Bundes- 
republik Deutschland 
gekaufte neue Geräte. 
Eine Auszahlung erfolgt 
nur auf Konten in 
der Bundesrepublik 
Deutschland.

Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERTMehr Informationen bei uns:

Miele. Für das, was wir besonders lieben.

Egal, welcher Look: 
das perfekte Finish. 
Vom Abendkleid bis zur Lieblingsjeans – 
 vertrauen Sie auf den neuen Miele Fashion-
Master. Das revolutionäre Dampfbügel-
system mit zahlreichen Features, wie der 
schonenden Bügelsohle mit Wabenstruktur. So 
vollenden Sie jeden Style – jeden Tag.

� Bügelvorführung 
mit dem FashionMaster bei uns am 

7. Februar, 10.00 bis 18.30 Uhr.

Bügel-
vorführung 

7. Februar
10.00 bis
18.30 Uhr

Dritter Platz beim Bandcontest von rund 1400 Bewerbungen 
– Band gibt es seit 2012

Sprockhöveler Band Blue House kommt 
aufs Treppchen

Machen zusammen Musik, die Sprockhöveler 
Band „Blue House“: Janik Schmidt (Vocals), Phi-
lip Dew (Vocals, Bass), Oliver Trimborn (Gitar-
re, Songwriting), Hendrik Schnutenhaus (Key-
board) und Florian Sturm (Drums). 
 Foto: Blue House

Fairtrade-Stadt Sprockhövel:

Einladung zum „KaffeeSatz“
Seit knapp einem Jahr ist Sprockhövel Fairtrade-Stadt: 
Die Stadt und eine Gruppe aktiver Ehrenamtlicher, unter-
stützt von der Lokalen Agenda 21, setzen sich tatkräftig 
für den fairen Handel ein, kaufen und verkaufen fair ge-
handelte Produkte und klären 
über die Problematik des (un-)
gerechten Welthandels auf.
Dazu gehören auch Veranstaltungen, die nicht nur infor-
mativen, sondern auch unterhaltsamen Charakter haben. 
Zu einer solchen Veranstaltung lädt die Fairtrade-Gruppe 
der Stadt Sprockhövel nun ein:
„KaffeeSatz“ – Musik und Texte über ein heißes Getränk. 
So heißt die Veranstaltung, zu der die Fairtrade-Grup-
pe am 5. Februar 2017 ins Café Z nach Sprockhövel-Haß-
linghausen, Mittelstraße 9, einlädt. Bei fair gehandeltem 
Kaffee und hausgemachtem Kuchen lesen und musizie-
ren Thomas Gramen (Text), Marianne Funda (Geige), Bea-
te Schenkel (Flöte) und Ulrike Maurer (Klavier).
Beginn: 15.00 Uhr. Der Eintritt ist frei; um Anmeldung wird 
gebeten unter Tel.: 02339 – 92 91 030.

Fairtrade Gruppe Sprockhövel  
Sonntag, 5. Februar 2017 im Café Z 

  

KaffeeSatz 
Musik und Texte über ein heißes Getränk 

dazu fairen Kaffee und hausgemachten Kuchen aus dem Café 

 

Thomas Gramen (Lesung) 

Marianne Funda (Geige) 

Beate Schenkel (Flöte) 

Ulrike Maurer (Klavier) 

 

     Einlass: ab 14.00 Uhr 

     Beginn: 15.00 Uhr           

    Eintritt frei 

Wir bitten um Anmeldung im Café Z 

Mittelstraße 9 ▪ 45549 Sprockhövel ▪ 02339/9291030  
 

So., 5. Februar

Das Leben der Sprockhöveler Gruppe „Blue 
House“ begann Ende 2012. Auf einer Segel-
freizeit entstand die Idee einer Band, die 2013 
zum ersten Mal auf der Bühne stand. 2014 hat-
te die Band vereinzelte Auftritte im lokalen 
Sektor und nahm an einem Bandcoaching teil. 
Im bisherigen Highlightjahr 2015 war die en-
thusiastische Boygroup nicht nur im Radio ak-
tiv, sondern rockte auch den Stuttgarter Kir-
chentag, nahm ihre erste EP („Embody Chari-
ty“) mit fünf Titeln auf und präsentierte sie im 
September beim Heimspiel auf dem Sprockhö-
veler Stadtfest. Zeitgleich entstand parallel zur 
CD das erste Musikvideo zu „Let it all out“. 
2016 startete die Band mit der Teilnahme am 
SPH Bandcontest. 1400 Bands hatten sich be-
worben und die Sprockhöveler Gruppe landete 

im Finale im Januar 2017 mit zwölf 
Bands auf dem dritten Platz. Die 
Musiker können sich nun unter an-
derem über eine kostenlose Stu-
dioaufnahme zur Veröffentlichung 
bei Streamingdiensten freuen. 
Der SPH Bandcontest wurde 2008 
gegründet und ist mittlerwei-
le einer der größten Nachwuchs-
wettbewerbe für Bands in Euro-
pa. Er findet jährlich in mehreren 

Auswahlrunden in rund siebzig Städten in 
Deutschland und Österreich statt. 
In der heimischen Musikszene ist die Band 
immer wieder zu hören. Auf dem Stadt-
fest oder 2016 beim „Schichtfest“, einem 
Jugendbandfestival in der Glückaufhalle, 
rockte die Band vor ihrer immer größer wer-
denden Fangemeinde. 
Zweimal in der Woche proben die fünf 
Bandmitglieder im Probenraum im Ge-
meindehaus am Perthes-Ring in Sprockhö-
vel. Neben Beruf, Studium und Schule eine 
sehr zeitaufwendige Angelegemheit, aber 
der Erfolg gibt ihnen Recht.
Musikalisch ist die Gruppe im Alternative 
Rock verortet. anja
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Haßlinghausen

Auf Einladung des israelischen Ministerium für Tourismus machten 
sich früh im Jahr die Fachjournalisten Jörg Valentin  (LAUFZEIT&CON-
DITION) sowie der freie Journalist Dr. Christian Waschke aus Sprock-
hövel zu einem Besuch des Tiberias-Marathon oder wie der Traditi-
onslauf am See Genezareth neu tituliert wird: „Sea of Galilee-Mara-
thon“ auf den Weg nach Israel. Für den ehemaligen Leistungssportler 
Jörg Valentin  ist das Heilige Land mittlerweile so etwas wie die 2. Hei-
mat geworden. Schon oft war der ehemalige 29 Minuten-Läufer über 
10.000 m in der Vergangenheit zu Gast in dem kleinen Land am östli-
chen Mittelmeer. Dr. Christian Waschke hat durch sein sportliches Trei-
ben und sein Interesse für Geschichte sein Faible für Israel entdeckt. 
Für ihn war es die 4. Reise ins Heilige Land. Neben der Reportage über 
Land, Kultur und Geschichte stand diesmal die Teilnahme am „Sea of 
Galilee-Marathon“ in Tiberias im Mittelpunkt der Exkursion. Bei früh-
lingshaftem Wetter bei angenehmen Temperaturen von knapp über 
15° C fanden die beiden Sprockhöveler in Tiberias optimale Laufbe-
dingungen vor. Wegen ihrer beruflichen Aufgaben entschieden sich 
die Haßlinghauser für eine Teilnahme am 10 km-Lauf und nicht für die 
Langdistanz Marathon. Für Valentin war es der erste Start nach dem 
er seine Laufkarriere an den „berühmten Nagel“ gehäng hat und sich 

See Genezareth-Marathon in Tiberias in Israel über 10 km

Die Schüler und Schülerinnen des Modulkurses Kunst/Design der Wil-
helm-Kraft-Gesamtschule haben am 19. Januar ihre Ausstellung mit 
Aquarellen nach Emil Nolde eröffnet. Es hängen in der Sparkasse 
Haßlinghausen, Mittelstraße 4, zehn ausgesuchte Werke der jungen 

Künstler. Als Inspirationsquelle für die eigenen Gestaltung diente Emil 
Nolde, der 1941 von den Nazis Berufsverbot erhielt und ab da nur 
noch Aquarelle in leuchtenden Farben malte. Die Ausstellung ist noch 
bis zum 9. Februar zu denn üblichen Geschäftszeiten zu besichtigen.

Sebastian Olschner, Geschäftsstellenleiter Volksbank Haßlinghausen (ganz links), mit den Schülern und Schülerinnen des Kunst-Moduls

Ausstellung bis 9. Februar in der Sparkasse

in Folge des Leistungssports ein 
neues Kniegelenk einsetzen las-
sen musste. „Das ich überhaupt 
wieder laufen kann, grenzt schon 
an ein Wunder und dann noch ei-
nen Wettkampf hier in Tiberias 
bestreiten konnte, wo ich 1988 
für Deutschland einen Marathon 
laufen durfte. Das ist schon et-
was Besonderes“, macht der Mitt-
fünfziger aus seinem Herzen kei-
ne Mördergrube. Für  Dr. Christi-
an Waschke war es der erste Start 
im historisch geprägten Tiberias 
am Westufer des Sees Geneza-
reth. Ohne Ambitionen, aber mit 
einer Portion ausgeprägten Ent-
husiasmus mischten sich die bei-
den Läufer unter die insgesamt 
1.700 Starter in der Altstadt von 
Tiberias.  Und für beide wurde der Wettkampf zu einer Art „Jungbrun-
nen“. Keiner ging über „den Jordan“. Respektable Ergebnisse und Freu-
de über das außergewöhnliche und einzigartige Ambiente der Stre-
cke ließen die beiden Journalisten ein zufriedenes Fazit ihrer Laufrei-
se zum Tiberias-Marathon ins Heilige Land ziehen. Dr. Christian Wasch-
ke landete in der M50 mit 44:10 min auf Platz sechs und Jörg Valen-
tin bei seinem einmaligen Comeback konnte mit Platz 2 in der M55 in 
44:50 min sogar eine schmucke Trophäe mit nach Hause nehmen. „Da-
mals war ich zwar im Marathon mit einer Durchgangszeit von unter 32 
Minuten über 10 km wesentlich schneller, aber dafür gab‘s nur einen 
Schulterklopfer, diesmal sogar einen Pokal“, bilanzierte Jörg Valentin, 
und Dr. Christian Waschke ergänzt: „Es ist schon etwas Einmaliges auf 
biblischen Pfaden zu laufen und Jesus auf diese Art nahe zu sein.“ Bei-
de wollen ihre langjährigen Erlebnisse bündeln und gemeinsam ein 
Buch über Ausdauersport in Israel schreiben.



Haßlinghausen

Direktion für Allfinanz Deutsche Vermögensberatung
Gruber GmbH

Mittelstraße 48 · Sprockhövel-Haßlinghausen 
Telefon 0 23 39/28 94 · Fax 0 23 39/91 00 40
manfredgrubergmbh@allfinanz-dvag.de · www.allfinanz-dvag.de/manfredgrubergmbh

über

50
Jahre

• Versicherungen
• Vorsorge
• Bausparen
• Finanzierungen
•  Vermögensaufbau für jeden!

Sudhoff Markenprofi
Inh. Michael Cramer · Mittelstr. 29 a · 45549 Sprockhövel · info@radio-sudhoff.de

Sudhoff Markenprofi
Fachgeschäft für Elektrohausgeräte, TV und Multimedia

Unsere Leistungen:

– von Anfang an in guten Händen
– fachgerechte, auf Ihre Bedürfnisse ausgerichtete Beratung
– immer Qualität zum besten Preis/Leistungsverhältnis
– beste handwerkliche Ausführung bei Installation und Montage
– qualifizierte Ansprechpartner auch nach dem Kauf
–  professioneller Reparaturservice  

durch ständig geschulte Mitarbeiter
Und jetzt sind Sie dran: 

Testen Sie uns, wir halten  

unser Versprechen!

Tel. 0 23 39 / 9 11 77 93
Fax 0 23 39 / 9 11 77 95

Schäden durch 
Rohrbruch 
Erst mit frostbedingter Verzöge-
rung kam der Schaden ans Licht. 
In der Straße „Am Kindergarten“ 
in Haßlinghausen wurde eine Un-
terspülung sichtbar. Die AVU Netz 
hat nun sichergestellt, dass die 
Straße mittels Schotter-Oberflä-
che wieder befahrbar ist. Sobald 
es die Witterungsverhältnisse zu-
lassen, wird die Pflaster-Oberflä-
che wieder hergestellt. Gleich-
zeitig nutzt der Netzbetreiber 
die Gelegenheit, dann auch die 
Gas- und Wasserleitungen in die-
sem Bereich zu erneuern. Staus 
und Verkehrsbeeinträchtigungen 
werden sich nicht immer vermei-
den lassen. 

Informationsabende für 
 Geflüchtete und Ehrenamtliche
Was müssen Eltern und Schüler über „Schule“  in Deutschland wis-
sen? Die Integration von geflüchteten Kindern in Schule ist keine 
einfache Aufgabe. Von Seiten der Eltern und Schüler liegen oft-
mals gravierende Missverständnisse vor, die durch gezielte Infor-
mationen geklärt werden können. Die Informationsabende werden 
von der Koordinierungsstelle Flüchtlingsunterstützung des Cari-
tasverbandes Ennepe-Ruhr  im Auftrag der Stadt Sprockhövel an-
geboten.
Montag, 6. Februar, 18 Uhr, mit arabischer Übersetzung
Dienstag, 7. Februar, 18 Uhr, mit persischer Übersetzung  
Referentin: Beate Vohwinkel (ehem. Lehrerin). Vorgesehene Themen:
Schulpflicht in Deutschland / Schul-Formen / Schul-Kultur (Hausauf-
gaben, Klassenfahrten, Religions- und Sportunterricht, Noten, Zeug-
nisse, Entschuldigungen, usw.) / Finanzielle Hilfen (BuT); Anmeldung 
per Mail: backhoff@caritas-en.de. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Ort: Halle der Grundschule Haßlinghausen, Geschwister-Scholl-Stra-
ße 6, 45549 Sprockhövel.  

Samstag, 11. Februar

Tanzveranstaltung
der AWO Haßlinghausen in Kooperation mit dem Seniorenbüro 
Foyer der Grundschule Haßlinghausen, Geschwister-Scholl-Str. 6.

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Wann?  Samstag den 25.03.2017 von 11:00 bis 16:00 Uhr 
Mit PreSale von 10:00 bis 11:00 Uhr für 
Schwangere und frischgebackene Eltern 

 
Wo?  Kath. Gemeindehaus Haßlinghausen, Kortenstr. 2 
 
Info! Wir trödeln für Sie! 

  
Als Lohn für unsere Mühen gehen 20% vom 
Verkaufserlös an den  
Förderverein des Kindergartens St. Josef 

 
Verbindliche Anmeldung und Verkäufer-
nummernvergabe 06.03. bis 10.03. unter  
0176-96444353 oder  
kindertroedel-josefinchen@gmx.de bei Martina 
Hoeppner 

 
 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!	
  

Wann? Samstag den 25.3. von 11 bis 16 Uhr
Mit PreSale von 10 bis 11 Uhr für Schwangere 
und frischgebackene Eltern
Wo? Kath. Gemeindehaus Haßlinghausen, 
Kortenstr. 2
Info! Wir trödeln für Sie!
Als Lohn für unsere Mühen gehen 20 % vom 
Verkaufserlös an den Förderverein des Kin-
dergartens St. Josef
Verbindliche Anmeldung und Verkäufer-
nummernvergabe 6.3. bis 10.3. unter 
0176-96444353 oder 
kindertroedel-josefinchen@gmx.de 
bei Martina Hoeppner
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Abschied nehmen 
Eine Rückkehrer-Beraterin des DRK gibt an diesem Abend einen um-
fassenden Einblick in ihre tägliche Arbeit und gibt Ihnen Tipps und 
Hinweise für die Unterstützung von Menschen, denen eine Rückrei-
se in ihre Herkunftsländer bevorsteht. Z.B. geht es darum, wie man für 
die Kinder eine internationale Geburtsurkunde bekommen kann. Zu-
dem erhalten Sie wichtige Informationen zu Förderprogrammen be-
zogen auf die Herkunftsländer.

Donnerstag, 9. Februar, 18 Uhr
Referentin: Ute Schwamborn, Rückkehrerberaterin, DRK Hamm
Ort: Gemeindesaal St. Josef, Kortenstr. 8, Sprockh.-Haßlinghausen
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldung: backhoff@caritas-en.de

Der Sprocki Cup wird auf den 
Sportanlagen der fünf Aus-
richtervereine in Sprockhövel 
ausgetragen. Nationale und 
internationale Fußballmann-
schaften der Klassen U8 bis U15 (7 bis 14 Jahre) bei den Junioren 
und U9 bis U17 bei den Juniorinnen können teilnehmen. Pro Turnier 

sind bis zu 20 Teams vorgesehen. Das Juniorentur-
nier geht über drei Tage. Das Turnier für Juniorin-
nen dauert einen Tag. Gespielt wird ausschließlich 

auf Kunstrasen. Spielfeldgröße: Kleinfeld. In allen Turnieren werden 
attraktive Preise ausgespielt.

2. – 5. Juni
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Wahlhelferinnen und -helfer benötigt
Die Hilfe der Sprockhöveler Bürgerinnen und Bürger am Wahltag in 
den einzelnen Lokalen und bei der Briefwahl ist Voraussetzung für 
einen reibungslosen Ablauf der Wahl. Die Tätigkeit ist ehrenamt-
lich; wer mitmacht, erhält am jeweiligen Wahltermin als Danke-
schön eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 35 EUR (für Wahl-
vorsteher/innen 50 EUR).
Der Einsatz im Wahllokal beginnt um 7.30 Uhr. Die Wahlzeit dauert 
von 8 bis 18 Uhr, anschließend werden die Stimmen ausgezählt. Es 
ist üblich, dass die Mitglieder des Wahlvorstandes eine Art „Schicht-
betrieb“ vereinbaren, so dass freiwillige Helferinnen und Helfer nicht 
den ganzen Tag im Wahllokal anwesend sein müssen.
Wahlhelferinnen und -helfer bei der Briefwahl beginnen ihren Einsatz 
erst am Nachmittag, wo zuerst die Wahlbriefe vorgeprüft werden. Ab 
18 Uhr beginnt auch hier die Stimmenauszählung für die Europawahl.
Aufgerufen ist jeder, der das 18. Lebensjahr erreicht hat und in Spro-
ckhövel wohnt. Besondere Vorkenntnisse sind nicht notwendig. Da-
mit alle Beteiligten ihre Aufgaben fachgerecht wahrnehmen kön-
nen, werden Schulungen im Rathaus durchgeführt. Alle Interessenten 
werden gebeten, sich möglichst schnell an das Wahlbüro der Stadt 
Sprockhövel zu wenden. Ansprechpartnerin ist Barbara Scharloh, Tel.: 
02339/917-254, E-Mail: Barbara.Scharloh@sprockhoevel.de.

Volksbegehren 

Abitur nach 13 Jahren Gymnasien: 
Mehr Zeit für gute Bildung, G9 jetzt!
Nach 39 Jahren gibt es in Nordrhein-Westfalen erstmals wieder ein 
Volksbegehren. Mit Beschluss vom 13. Dezember 2016 hat die Lan-
desregierung die amtliche Listenauslegung und die parallele Durch-
führung der freien Unterschriftensammlung für das Volksbegehren 
„G9 jetzt!“ zugelassen. Ziel des Volksbegehrens „2G9 jetzt in NRW“ ist 
die Rückkehr zum Abitur nach neun Jahren. 2005 war die Schulzeit an 
Gymnasien auf acht Jahre gekürzt worden.

Zwei Sammelwege
Um Erfolg zu haben, müssen die Initiatoren zunächst innerhalb eines 
Jahres die Unterschriften von knapp 1,1 Millionen wahlberechtigten 
Bürgern sammeln. Dazu gibt es zwei Wege. Die Elterninitiative „G9-
jetzt“ darf überall im Land, etwa an Infoständen und bei Veranstaltun-
gen, ein Jahr lang Unterschriften von wahlberechtigten Bürgern sam-
meln. Unterschreiben dürfen Deutsche ab 18 Jahren mit Erstwohn-
sitz in NRW. Zusätzlich zur freien Unterschriftensammlung müssen al-
le NRW-Kommunen die Unterschriftslisten auslegen. Dies erfolgt in 
der Zeit vom 2. Februar bis zum 7. Juni. Die Ämter müssen dazu auch 
an vier Sonntagen öffnen. Laut Gesetz ist diese Möglichkeit zur soge-
nannten Amtseintragung auf 18 Wochen beschränkt.

Möglicherweise Volksentscheid
Kommt die notwendige Zahl der Unterschriften zusammen, ist der 
Landtag „am Zug“. Lehnt die Mehrheit der Abgeordneten das Volks-
begehren ab, kommt es zum Volksentscheid. In diesem Fall kann die 
wahlberechtigte Bevölkerung das Gesetz selbst durch Abstimmung 
beschließen. Beim Volksentscheid entscheidet die Mehrheit der abge-
gebenen Stimmen, sofern diese Mehrheit mindestens 15 Prozent der 
Stimmberechtigten (rund zwei Millionen Stimmen) beträgt.

Eintragungsstelle in Sprockhövel
In der Stadt Sprockhövel wird in beiden Bürgerbüros eine Eintra-
gungsstelle eingerichtet. Hier wird das Verzeichnis der Eintragungs-
berechtigten für das Volksbegehren geführt, und es besteht die Mög-
lichkeit, sich in die amtlichen Unterstützungslisten einzutragen. Alle 
amtlichen Bekanntmachungen zum Volksbegehren werden im Amts-
blatt der Stadt Sprockhövel veröffentlicht. Weitere Informationen fin-
den Sie in Kürze auf der Homepage www.sprockhoevel.de unter Poli-
tik/Wahlen/Volksbegehren.

Haßlinghausen

Alte Apfelbaumsorte entdeckt
An seiner Joggingstrecke entdeckte der Pflanzenspezialist und ge-
lernter Obstbaumpfleger Christian Hückinghaus aus Gevelsberg auf 
dem Gelände der Familie Scharwath in Haßlinghausen eine alte Apfel-
baumsorte. Auf Nachfrage, ob er diesen Baum beschneiden und Able-
ger ziehen dürfte, damit diese Sorte nicht ausstirbt, erklärte sich Fa-
milie Scharwath gerne bereit, dies vornehmen zu lassen. Im Januar 
wurden die Arbeiten ausgeführt und der Baum ist kaum wiederzuer-
kennen, auf das Ergebnis dürfen wir uns im Herbst freuen.

Osterfeuer in 
Sprockhövel
Osterfeuer dienen der Brauch-
tumspflege und dürfen nicht 
zum Zwecke des Verbren-
nens pflanzlicher Abfälle ver-
anstaltet werden. Ein derarti-
ges Brauchtumsfeuer zeich-
net sich dadurch aus, dass die 
Veranstaltung öffentlich und 
für jedermann zugänglich ist. 
Weitere Auflagen sind einem 
Merkblatt (www.sprockhoevel.
de) zu entnehmen.
Geplante Osterfeuer sind bis 
spätestens zum 31.3. schrift-
lich unter Verwendung des 

Vordrucks „Anzeige Osterfeuer“ beim Sachgebiet Sicherheit und Ord-
nung der Stadt Sprockhövel, Rathausplatz 4, 45549 Sprockhövel, an-
zumelden. Nach diesem Termin eingehende Anzeigen können nicht 
mehr berücksichtigt werden.
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Haßlinghausen/TG Hiddinghausen

Sportlich machten die Herren der TG Hid-
dinghausen im Heimspiel gegen den TC 
Südpark Bochum einen wichtigen Schritt 
zum Klassener halt. So erspielten Barnet 
Meißner und Matthias Tewes mit klaren 
2-Satz-Siegen und der nervenstarke Jo-
hannes Tewes mit dem knappen 10:3 im 
Match-Tie-Break eine 3:1 Einzelführung 
heraus. Durch den Sieg im 2. Doppel von 
Thorge Kiwitt an der Seite von M. Tewes 
fiel die verletzungsbedingte Aufgabe des 
1. Doppels beim 4:2 Sieg nicht mehr ins 
Gewicht. Am Ende des Spieltages steht 
nun sogar der 2. Tabellenplatz bei 2 Sie-
gen und einer Niederlage gegen den Ta-
bellenführer.
Einzel: Barnet Meißner 6:3/6:2; Thorge Ki-
witt 5:7/2:6; Matthias Tewes 6:3/6:2, Johannes Tewes 6:3/6:7/10:3 Dop-
pel Meißner/J.Tewes 6:3/4:4 Aufg. TGH, Kiwitt/M.Tewes 6:3/6:4.

Vorstand wurde bestätigt
Auf der Mitgliederversammlung der TG Hiddinghausen konnte das 
Vorstandsteam um den 1. Vorsitzenden Stephan Rath die Mitglie-
der Vera Braunsdorf, Christiane Crezelius, Friederika Hepermann, 
Eva Rau-Bogun, Hans-Günter Abendroth und Hans-Walter Funke für 
25-jährige Vereinszugehörigkeit ehren. Für seine sportlichen Erfolge 
wurde dem TGH-LK-Race 2016 Gewinner Winfried Langewische ein 
Wanderpokal überreicht. Die Berichte der Vorstandkollegen zur Ju-
gend und dem sportlichen Teil rundete der Schatzmeister mit dem 
Jahresabschluss 2016 und Ausblick auf 2017 ab. Mit der Wiederwahl 
des 1. Vorsitzenden Stephan Rath und des 2. Vorsitzenden Ulf Köhrs 
bestätigten die Mitglieder den Vorstand und bedankten sich für die 
gute Arbeit in der TGH. Auf dem Programm für 2017 stehen zwei neue 
Mannschaften die am Spielbetrieb des WTV teilnehmen werden, LK 
Turniere, die Tenniskreismeisterschaften und ein geplantes Sommer-
fest für alle Tennisfreunde. Alle Infos zur TGH gibt es auf www.tg-hid-
dinghausen.de und auf der Anlage an der Albringhauserstraße.

TGH Vorstand: Jörg Schüller, Barnet Meißner, Ulf Köhrs, Stephan Rath, Christoph Schmidt

Jährliche Spende übergeben
Ratsmitglieder und einige Verwaltungsmitarbeiter/innen spende-
ten bei der letzten Ratssitzung des Jahres 2016 360,- Euro für die 
Hattinger Tafel.  
Der Betrag wurde jetzt vom Vertreter des Bürgermeisters, Beigeordne-
ter Volker Hoven, in Anwesenheit von Fachbereichsleiterin Evelyn Mül-
ler an die Vorsitzende der Hattinger Tafel Anja Werning übergeben. Die 
Hattinger Tafel ist derzeit ansässig in Hattingen in der Nordstr. 16. 
In Haßlinghausen findet die Ausgabe einmal pro Woche freitags 
in der Sporthalle Haßlinghausen statt (11.00 Uhr bis 12.00 Uhr).
Beliefert wird die Tafel von den umliegenden Lebensmittelmärkten. 
Die Tafeln sammeln überschüssige Lebensmittel, die nach den ge-
setzlichen Bestimmungen noch verwertbar sind, und geben diese an 
Bedürftige ab. Der Gedanke der Tafel – eine inzwischen bundeswei-
te Einrichtung – ist: Nicht alle Menschen haben ihr täglich Brot – und 
dennoch gibt es Lebensmittel im Überfluss. Die Tafeln bemühen sich 
um einen Ausgleich – mit überwiegend ehrenamtlichen Helfern, für 
die Bedürftigen Ihrer Stadt. Das Ziel der Tafeln ist es, dass alle quali-
tativ einwandfreien Nahrungsmittel, die im Wirtschaftsprozess nicht 
mehr verwendet werden können, an Bedürftige verteilt werden. Die 
Tafeln helfen so diesen Menschen, eine schwierige Zeit zu überbrü-
cken und geben ihnen dadurch Motivation für die Zukunft.
Tafelarbeit der Hattinger Tafel heute:
–  Einmal monatlich wird ein gesundes Frühstück in den Örtlichkeiten 

zweier Hattinger Kindergärten gemeinsam mit Kindern und Erzie-
hern und Erzieherinnen veranstaltet.

–  Zweimal monatlich wird ein Sozialfrühstück mit suchtkranken Men-
schen in Kooperation mit der Caritas veranstaltet.

–  Organisation von Benefiz-Veranstaltungen mit Info-Ständen
–  Organisation eines Lebensmittellieferdienstes nach Hause für stark 

gesundheitlich eingeschränkte Menschen
Infos über die Tafel gibt es auch im Internet unter www.tafel.de.
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Sport, Spiel und Spaß    
Donnerstags, 16.30 bis 18.00 Uhr 
Regelmäßig außerhalb der Ferien in der Sporthalle Haßlinghausen. 
Die Kinder schnuppern in verschiedene Sportarten rein und erleben 
vielseitige Spiele. Für Kinder von sieben bis zwöf Jahren. Leitung: Ka-
rin Kinder, Mitarbeiterin des Jugendzentrums

Hallenfußball    
Mittwochs, 18.00 bis 19.30 Uhr 
Regelmäßig außerhalb der Ferien in der Sporthalle Haßlinghausen. 
Hier wird nicht verbissen trainiert, sondern es steht der Spaß am 
Spiel im Vordergrund. Neue Mitspieler ab 15 Jahren sind herzlich 
willkommen! Leitung: Rolf Unger, Mitarbeiter des Jugendzentrums

Kinder- und Jugendsprechstunde
Jeden ersten Donnerstag im Monat  
Die Sprechstunde von 18 bis 19 Uhr ist für alle Kinder und Jugendli-
chen der Stadt Sprockhövel da. Hier können sie auf unkomplizierte Art 
und Weise ihre Fragen, Wünsche, Ängste, Kritiken und Vorschläge den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Jugendzentren anvertrauen. 
Die pädagogischen Fachkräfte haben für alles ein offenes Ohr und su-
chen gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen nach Lösungen.

Jugendzentrum Haßlinghausen
Tel.: 02339 /911 547, info@jugendzentrum-hasslinghausen.de

TGH LK-Race Sieger: v.l. Winfried 
Langewische, Stephan Rath

TGH – 1. und 2. Vorsitzender mit Jubilaren: v.L. Ulf Köhrs, Hans-Walter Funke, Hans-Günter 
Abendroth, Friederika Hepermann, Vera Braunsdorf, Stephan Rath
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Sehen im Straßenverkehr
Vor allem während der dunklen Jahreszeit und bei schlechtem Wet-
ter gefährden unentdeckte Sehschwächen wie Kurzsichtigkeit oder 
Nachtblindheit die Sicherheit im Straßenverkehr. Jeder Fahrzeugfüh-
rer muss sicherstellen, dass er fahrtüchtig ist. Das umfasst eine Min-
destsehschärfe von 70 Prozent. Wer das Gefühl hat, schlecht zu se-
hen und ohne Korrektion einen Unfall verursacht, den trifft in jedem 
Fall mindestens eine Mitschuld. Der Berufsverband der Augenärzte 
schätzt, dass jährlich 300.000 Unfälle passieren, weil Verkehrsteilneh-
mer nicht ausreichend gut sehen. 

Was ist Nachtblindheit?
Ein gesundes Auge kann sich schnell neuen Lichtverhältnissen anpas-
sen. Wird es plötzlich dunkel, weiten sich die Pupillen. Sie können nun 
mehr Licht aufnehmen und die sogenannten Stäbchen übernehmen 
die optische Wahrnehmung. Dabei handelt es sich um Sinneszellen, 
die für das Schwarzweiß-Sehen verantwortlich sind. Wenn diese Stäb-
chen durch eine angeborene Erbkrankheit, durch eine Verletzung oder 
einen Unfall in ihrer Funktion gestört werden, können sich die Patien-
ten in der Dunkelheit nicht mehr orientieren. Noch seltener führt ein 
Vitamin A Mangel oder eine Medikamenteneinnahme, die eine Verklei-
nerung der Pupille zur Folge hat, zu einer echten Nachtblindheit.

Kurzsichtigkeit versus Nachtblindheit: 
Vorsicht Verwechslungsgefahr
Die Nachtblindheit im medizinischen Sinne wird gerne mit anderen 
Sehstörungen wie einer ohnehin schon bestehenden Kurzsichtigkeit 

oder einer verminderten Kontrastfähigkeit verwechselt. Wenn der Pa-
tient beispielsweise unter einer Linsentrübung durch einen Grauen 
Star leidet, hat er ebenfalls Probleme beim Sehen in der Nacht, ohne 
tatsächlich nachtblind zu sein. Nachtkurzsichtigkeit (Nachtmyopie) ist 
eine besondere Form der Kurzsichtigkeit, von der sowohl Normalsich-
tige als auch Fehlsichtige betroffen sein können. Tagsüber sehen die-
se Menschen scharf und deutlich, nachts haben sie dagegen Proble-
me, entfernte Gegenstände zu erkennen. Tragen Sie gegebenenfalls 
bei Nachtfahrten eine passende Brille.

Die echte Nachtblindheit und ihre Symptome
Erste Symptome einer echten Nachtblindheit spüren Sie, wenn Sie 
nach Einbruch der Dämmerung rein gar nichts mehr wahrnehmen 
können. Sie sind sprichwörtlich blind im Dunkeln. Die Diagnose stellt 
der Augenarzt zum Beispiel mit einem sogenannten Mesoptometer. 
Dieses Gerät misst die Geschwindigkeit und die Intensität, mit der 
sich die Netzhaut an das Auge anpasst. Die Diagnose „echte Nacht-
blindheit“ kann also nur ein Augenarzt stellen. Je nach Ausmaß und 
Fortschritt der Nachtblindheit, kann eine bestimmte Nachtsichtbrille 
vor allem Autofahrern dabei helfen, weiterhin am Straßenverkehr teil-
zunehmen. Das Nacht- und Dämmerungssehvermögen verringert sich 
mit zunehmendem Alter. Leider hilft hier auch keine Brille. Nehmen Sie 
Warnhinweise ernst und verzichten Sie gegebenenfalls auf Nachtfahr-
ten, wenn Sie beispielsweise dunkel gekleidete Fußgänger erst im al-
lerletzten Moment erkennen oder sich generell unsicher fühlen!
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Nachtblindheit

Untermarkt 4-8 (Neben dem Alten Rathaus) · 45525 Hattingen  · www.duo-optik-akustik.de · Tel.: 02424 - 92 08 0

 • Brillen
 • Sonnenbrillen
 • Contactlinsen
 • Hörgeräte
 • Produkte für den 
 Seniorenalltag

Untermarkt 4-8 (Neben dem Alten Rathaus) · 45525 Hattingen  · www.duo-optik-akustik.de · Tel.: 02424 - 92 08 0

 • Brillen
 • Sonnenbrillen
 • Contactlinsen
 • Hörgeräte
 • Produkte für den 
 Seniorenalltag

Untermarkt 4-8 (Neben dem Alten Rathaus) · 45525 Hattingen  · www.duo-optik-akustik.de · Tel.: 02424 - 92 08 0

 • Brillen
 • Sonnenbrillen
 • Contactlinsen
 • Hörgeräte
 • Produkte für den 
 Seniorenalltag

Untermarkt 4-8 (Neben dem Alten Rathaus) · 45525 Hattingen  · www.duo-optik-akustik.de · Tel.: 02424 - 92 08 0

 • Brillen
 • Sonnenbrillen
 • Contactlinsen
 • Hörgeräte
 • Produkte für den 
 Seniorenalltag



11

Gesundheit

Kranken- und Altenpfl ege

Am Brögel 1a • 42285 Wuppertal • Tel.: 02 02 / 51 55 94 67 • Fax: 02 02  / 51 58 20 26
Mobil: 01 73/2 97 56 09 • E-Mail: nolting-pflege@web.de

Grundpflege • Behandlungspflege

24 Stunden
Nachtruf-
bereitschaft!

Der Mensch steht bei 
uns im Mittelpunkt!

Daunendecken
•  in allen Größen 

und Preisklassen

Kuschelig warm und leicht!
Obersprockhövel • Haßlinghauser Straße 72
(Am Schlagbaum) • Telefon 0 23 24 / 7 85 93

Mo.–Fr. 14.00–18.00 Uhr • Langer Di. 14.00–20.00 Uhr
Vormittags und samstags nach Vereinbarung

www.lebotex.de

LebotexMatratzen • Rahmen • Oberbetten

MUT INSTITUT
Witten

Bettina Voigt
Heilpraktikerin Psychotherapie 

Stressmanagementtrainerin

Fachberatung  
in Krisen- und  

Konfliktsituationen
Psychologische Beratung 
Psychotherapie
Stressbewältigung/Burnout Prävention
Heilhypnose 

Ruhrstraße 91 ● 58452 Witten ● ☎ 02302-43899800 ● kontakt@mut-institut-witten.de ● www.mut-institut-witten.de

Präventionskurs:

„Stressbewältigung –

Mut zu mehr Balance“

ab dem 14.2.2017 jeweils

8 Termine von 19.30 bis 21.00 Uhr

80 % Kostenübernahme

durch die Krankenkassen

Ihr Pilates Studio in Witten
Federleicht
Pilates Studio

Astrid Möller · Im Hammertal 85 · 58456 Witten
Fon 0163.770 30 07 · www.federleicht-pilatesstudio.de

• Personaltraining
•  Kleingruppentraining

Mit Pilates Training 
ist es wie im richtigen Leben...,

ist es zu einfach, 
dann macht man es falsch!

Eingeschränktes Farbensehen 
im Straßenverkehr
Farbsinnstörungen machen 
sich besonders bei der Unter-
scheidung von Rot- und Grün-
tönen oder Blau- und Gelbtö-
nen bemerkbar. Diese Farben er-
scheinen dann, wie bei einem 
Schwarzweiß-Fernseher, in ab-
gestuften Grautönen. Etwa acht 
Prozent der Männer und 0,8 Pro-
zent der Frauen sind betroffen. 
Im Straßenverkehr ist ein einge-
schränktes Farbensehen zwei-
fellos eine Gefahrenquelle, etwa 
wenn Schluss- oder Bremsleuch-
ten vorausfahrender Fahrzeuge 
oder Ampelsignale nicht oder zu 
spät erkannt werden. Sollten Sie 
Probleme mit dem Farbensehen 
haben, richten Sie sich bitte im 
Verkehr danach: Halten Sie viel 
Abstand und überlassen Sie das 
Steuer jemand anderem, wenn 
Sie sich unsicher fühlen. Grund-
voraussetzung für eine gute Ori-
entierung im Straßenverkehr ist, 
dass Augen und Kopf beweg-
lich genug sind, um andere Ver-
kehrsobjekte ausreichend schnell 
wahrnehmen zu können. Im Stra-
ßenverkehr muss das Auge stän-
dig hin und her springen, um 
Straßenführung, Schilder und 
andere Verkehrsteilnehmer trotz 
unterschiedlicher Entfernungen 
stets im Blick zu haben. Voraus-
setzung dafür ist ein intaktes Zu-
sammenspiel beider Augen, wo-
bei jedes von sechs Muskeln ge-
steuert wird. Wenn Sie müde sind 
oder unter Alkoholeinfluss ste-
hen, geht die Koordination rasch 
verloren. Auch Medikamente 
oder das Alter können die Wirk-
kraft der Augenmuskulatur be-
einträchtigen. Wenn Sie Proble-
me feststellen, konsultieren Sie 
bitte Ihren Augenarzt.

Ersatzbrille im Auto
Für den Fall einer Reifenpanne 
haben Sie sicher einen Ersatzrei-
fen oder zumindest die Rufnum-
mer des Pannendienstes dabei. 
Und was machen Sie, sollte Ihre 
Brille unterwegs beschädigt wer-
den oder kaputt gehen?  Mindes-
tens das aus der Mode gekom-
mene, ausgemusterte Brillen-
modell gehört als Notlösung ins 
Reisegepäck, vorausgesetzt, die 
Werte weichen nicht zu stark von 
den aktuellen ab. Die beste Lö-
sung ist in jedem Fall eine Zu-
satzbrille mit identischer Dioptri-
enstärke. 

Tetanusimpfung 
auffrischen
Kleine Kratzer und Hautabschür-
fungen verheilen schnell wieder 
und man denkt nicht weiter da-
rüber nach, doch für einen unbe-
schwerten Umgang mit kleinen 
Verletzungen ist es wichtig, dass 
im Körper genügend Antikörper 
vorhanden sind, die Bakterien er-
folgreich abwehren.
Das Tetanus-Bakterium (Clostri-
dium tetani) verursacht Muskel-
krämpfe im gesamten Körper, 
die bis zur Atemlähmung führen 
können. Die Bakterien kommen 
nahezu überall vor: z.B. in der 
Erde, im Staub und im Magen-
Darm-Trakt. Einen natürlichen 
Schutz vor einer Infektion gibt es 
nicht. Daher ist eine Impfung ge-
gen Tetanus wichtig. „Schon Ba-
bys sollten ab dem zweiten Le-
bensmonat grundimmunisiert 
werden“, erklärt Dr. Thomas Wöh-
ler, Gesellschaftsarzt der Barme-
nia Versicherungen. 

Impfschutz erneuern
Damit der Schutz auch langfristig 
besteht, sollte eine Tetanusimp-
fung regelmäßig aufgefrischt wer-
den. Kinder erhalten zwischen dem 
fünften und sechsten sowie zwi-
schen dem neunten und 17. Le-
bensjahr je eine weitere Injekti-
on zur Auffrischung. Erwachsenen 
wird empfohlen, ihren Impfschutz 
alle zehn Jahre zu erneuern. 
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… Heizungen aller Art!
… Neuinstallationen!
… Wartung und Pflege!

Ihr Heizungsspezialist für ...

Inhaber: Ralf Krämer GbR • Hasslinghauserstr. 72 • 45549 Sprockhövel
Telefon: 0 23 24 / 97 12 01 • E-Mail: info@sommer-shk.de • Web: www.sommer-shk.de

Barrierefrei? 70 Prozent der Bürger stufen ihr jetziges Bad als nicht alterstauglich ein
Bauherren profitieren vom Steuerbonus für Handwerk
Barrierefreies Wohnen und Duschen für alle Generationen: Der Duschbereich ist ausgestattet mit einem bodeneben begehbaren Duschplatz. Foto: Kermi GmbH/akz-o

Auch jüngere Bauherren setzen zunehmend auf Barrierefreiheit – und genießen den hohen Be-
wegungskomfort vom ersten Tag an.  Foto: Deutsche Fliese/Jasba/akz-o

Schick sieht bodeneben Begehbares auch 
noch aus. Foto: Deutsche Fliese/Engers/akz-o

In fortgeschrittenem Alter 
steht und fällt die unabhängi-
ge Lebensgestaltung mit einem 
barrierefreien Wohnumfeld –
speziell der komfortablen und 
sicheren Nutzbarkeit des Bade-
zimmers.
Laut einer GfK-Studie stufen al-
lerdings über 70 Prozent der Bür-
ger derzeit ihr jetziges Bad als 
nicht alterstauglich ein. So för-
dert der Staat die Schaffung bar-
rierefreien Wohnraumes mit zins-
günstigen „KfW“-Darlehen (Kre-
dit Nummer 159) oder Zuschüs-
sen in Form von Förderprogram-
men (Programm Nummer 455). 
Zusätzlich profitieren Bauherren, 
die ihr Bad barrierefrei umbau-
en, vom Steuerbonus für Hand-
werksleistungen. Denn für pro-
fessionell ausgeführte Renovie-
rungsarbeiten wie zum Beispiel 
Fliesenleger-, Sanitär- oder Tro-
ckenbauarbeiten können 20 Pro-
zent der Kosten von bis zu 6 000 
Euro von der Steuerschuld abge-
zogen werden – maximal 1 200 
Euro pro Jahr und Haushalt.

Das Bad fit für die Zukunft machen: 
Zu den Anforderungen an ein bar-
rierefreies Privatbad  gehören ein 
schwellenloser Zugang zum Bad, 
breite Türen und genügend Be-
wegungsfläche vor dem Waschbe-
cken-, Dusch- und WC-Bereich so-
wie eine bodenebene Dusche und 
ein herunterfahrbarer Waschtisch.

Rutschhemmende Ausführung
Bodenfliesen in rutschhemmen-
der Ausführung sorgen für  sicher 

begeh- und nutzbare Bäder und 
Duschbereiche. Allerdings bietet 
ein Bad mit großzügiger Grund-
rissgestaltung nicht nur bewe-
gungseingeschränkten Personen 
einen hohen Komfort, wie Stef-
fen Mohl vom Fachverband Flie-
sen und Naturstein erläutert: 
„Auch jüngere Bauherren und die 
sogenannten ,Best Ager‘ ab 55 
begeistern sich für bodenebene 
Duschen und für großzügigen 

Bewegungsspielraum im Bad. 
Denn die Funktionalität barrie-
refreier Bäder steht im Einklang 
mit einer optisch modern an-
mutenden, großzügigen Raum-
gestaltung.“ Eine wohnliche und 
angenehme Atmosphäre bringen 
moderne Fliesen ins Bad.
Ob klassischer Stil, moderner Be-
tonlook oder die angesagte Holz- 
oder Natursteinoptik – die Sorti-
mente deutscher Markenherstel-
ler bieten vielfältiges Fliesende-
sign, unzählige Formate sowie 
 eine hohe Produkt- und Verarbei-
tungsqualität. Zahlreiche Gestal-
tungsideen fürs Bad sowie  eine 
bundesweite Suchfunktion für 
Fachverlegebetriebe finden sich 
unter www.deutsche-fliese.de.
Bei den zahlreichen Meister- und 
Innungsbetrieben des Fachverle-
gehandwerks, die sich auf das The-
ma „barrierefreies Bad“ spezialisiert 
haben, erhalten Bauherren und Sa-
nierer professionelle Beratung, Un-
terstützung bei der Planung sowie 
eine bis ins Detail perfekte Umset-
zung ihrer Baumaßnahme.  akz-o



13

Volles Leben für EN
Der EN-Kreis ist bunt, lebens- und liebenswert.  
Ihre Begeisterung und Ihr Engagement stärken  
die Lebensqualität in der Region. 

Wir unterstützen Sie.

Mehr Infos:  
• AVU-Treffpunkt   
• 02332 73-123   
• www.avu.de 

Im Derdel 40
48161 Münster-Roxel
Tel. 025 34 - 9 72 60

HOCH-, TIEF-, BETON- UND
STAHLBETONBAU,
ALTBAUSANIERUNG,
DENKMALPFLEGE, LEHMBAU,

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zu sofort oder später

vielseitige Maurer für die Bereiche
Hochbau, Sanierung und Bauerhaltung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.herbort-bau.de
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STAHLBETONBAU,
ALTBAUSANIERUNG,
DENKMALPFLEGE, LEHMBAU,
GEBÄUDEDÄMMUNG
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Hochbau, Sanierung und Bauerhaltung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.herbort-bau.de

HOCH-, TIEF-, BETON- UND
STAHLBETONBAU,
ALTBAUSANIERUNG,
DENKMALPFLEGE, LEHMBAU,
KLEINSTAUFTRÄGE
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Tel. 0 23 24 - 9 16 95 88

Rund ums Haus

Wasserleitungen vor Frost schützen
Das Thermometer sinkt zurzeit vor allem nachts auf ordentliche Mi-
nusgrade. Deshalb empfiehlt die AVU Netz jetzt allen Hausbesitzern, 
freiliegende oder ungeschützte Wasserleitungen vor dem Frost zu 
schützen. Oder die bereits getroffenen Maßnahmen zu überprüfen. 
Empfehlenswert ist es besonders zu überprüfen, ob die Wasserzähler 
funktionieren – vor allem bei Zählern in außen gelegenen Schächten.
Denn bei strengem Frost kann das Wasser in außenliegenden Rohrlei-
tungen und Wasserzählern frieren. Doch diese Schäden können ver-
mieden werden. Als Schutzmaßnahme empfiehlt die AVU Netz spezi-
elle Schutzboxen – Installateure oder Fachhändler geben dazu Tipps.
Nicht genutzte Wasserleitungen zu außenliegenden Anschlüssen 
(z.B. für die Gartenarbeit) und ungeheizten Gebäuden sollten abge-
sperrt und entleert werden. Leitungen und Zähler in ungeheizten Kel-
lern müssen ebenfalls vor Kälte geschützt werden. Besonders an Au-
ßenwänden oder offenen Fenstern sind Wasserleitungen bei starkem 
Frost gefährdet. Der Tipp für den Keller: Die Fenster schließen und die 
Leitungen einfach mit Decken schützen. Auch die Anlagen in Wasser-
schächten dürfen bei Frostschutzmaßnahmen nicht vergessen wer-
den. Stroh, Styropor oder industriell vorgefertigtes Dämm-Material 
sind für den Frostschutz geeignet.
Mehr Informationen zu diesem Thema erfahren Kunden in den 
AVU-Treffpunkten oder unter der Service-Nummer 02332/73-123.

Geprüfte Immobilienmaklerin (IHK)
Für Sprockhövel und EN-Kreis

www.christiane-juergens-immobilien.de
Festnetz: 0 23 39 / 92 32 711-0
Mobil: 01 57 / 89 34 75 94 
www.homestaging-ruhrgebiet.deImmobilien in guten Händen

Herbort – eine gute Adresse
Seit mehreren Jahren ist die Bauunternehmung Herbort nun auch im 
Ruhrgebiet vertreten. Der Standort in Sprockhövel ermöglicht es auch 
Aufträge im Ruhrgebiet bis hin zum nördlichen Rheingebiet auszu-
führen. Die Leistungen erstrecken sich von Hoch- und Tiefbauarbei-
ten über Denkmalschutz und Sanierung bis hin zu Kleinaufträgen. Seit 
mehr als 50 Jahren können sich Kunden auf den hervorragenden Ser-
vice des Herbort Teams verlassen, der sich vor allem durch gute Qua-
lität und Zuverlässigkeit auszeichnet. 
Ein spezielles Aufgabengebiet der Firma Herbort ist die Abdichtung 

von Alt- und Neubauten. In einer umfas-
senden Beratung wird ein auf Ihr Objekt 
abgestimmtes Abdichtungskonzept ent-
wickelt. Sollte der Zugang zum Objekt von 
außen platzbedingt nicht möglich oder 
mit sehr hohem Kostenaufwand verbun-
den sein, sind auch Abdichtungen im In-
nenbereich im Rahmen einer Sanierung 
möglich. Zahlreiche erfolgreiche Sanie-
rungen sprechen für den vertrauensvol-
len Umgang mit dieser für viele Hausbe-
sitzer kräftezehrenden Belastung. Im In-
nenbereich achtet die Firma Herbort auf 
eine saubere Arbeitsweise und ausrei-
chenden Staubschutz. Für eine persönli-
che Beratung stehen Ihnen Herr Maas und 
Herr Koepke gerne zur Verfügung. 

- Anzeige -

Auf Streusalz verzichten
Trotz Eis und Schnee sollte man auf Streusalz verzichten. Es schadet 
den Pflanzen, wenn es von Gartenwegen mit dem Tauwasser in den 
Garten geschwemmt wird.  Salzempfindliche Pflanzen können sogar 
absterben. Experten raten daher, Wege durch den Garten am besten 
nur mit abstumpfenden Mitteln wie Sand und Splitt zu bestreuen.

Kübelpflanzen umtopfen
Kübelpflanzen  wie  Geranien  können zurückgeschnitten und  umge-
topft werden. Daraufhin bilden sie neue Triebe, die als Stecklinge zum 
Vermehren der Pflanzen genutzt werden können.
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Einfach fördern lassen

Förderung von Sanierungen einfach – Der Bedarf an barrierefreien Wohnungen nimmt zu
Eigentümer von Altbauten können umfangreiche Fördergelder be-
kommen: Braucht das Haus neue Fenster? Oder eine neue Heizung? 
Steht eine Komplettsanierung an? Oder ein barrierefreier altersge-
rechter Umbau? Dann kann man die Gelegenheit nutzen und sein 
Haus zu einem wesentlich attraktiveren Wohngebäude machen, 
wobei man auch noch Nebenkosten sparen kann.
Die Förderung von Sanierungsmaßnahmen ist so einfach wie noch 
nie, „Bafa“ und „KfW“ helfen. Ob Umbauten zum altersgerechten Woh-
nen, Einbruchschutz oder 
Sanierung für bessere Ener-
gieeffizienz: Häufig gibt der 
Staat bei der Modernisierung 
einer Immobilie was dazu. 
 Eine Modernisierung ist teu-
er. Die Fassade eines Hauses 
zu dämmen oder das Bad ei-
ner Eigentumswohnung für 
Rollstuhlfahrer herzurichten, 
kostet viel.

Bedarf nimmt zu
Und der Bedarf an barriere-
freien Wohnungen, beson-
ders auch an barrierefreien 
Duschbereichen, nimmt ste-
tig zu. Die kaufkräftige Ge-
neration 50 plus steht immer 
mehr im Fokus bei der Woh-
nungsbauplanung oder auch 
im Renovierungsbereich.
Aber auch in jüngeren Jahren 
wird beispielsweise beim pri-
vaten Eigenheim bereits vo-
rausschauend geplant. Die 
bodeneben begehbaren Du-
schlösungen liegen abso-
lut im Trend, sehen gut aus 
und bieten größtmöglichen 
Komfort für alle Generatio-
nen. Barrierefreie Duschen 
sind nicht wirklich eine Fra-
ge des Alters, sondern viel-
mehr auch eine Frage der Äs-
thetik und des Designs im 
Badezimmer. Duschkabinen 
sollen Menschen aller Alters-
gruppen größtmöglichen Komfort bieten. Durch die Kombination mit 
dem barrierefreien Duschplatz entsteht ein bodeneben begehbarer 
Duschbereich, der sich für Menschen aller Altersklassen eignet und 
ohne Einschränkungen und Hindernisse benutzbar ist. Und die För-
derungen können sich sehenlassen. Dank der Reform des Pflegege-

setzes kann der Zuschuss bis zu 4 000 Euro betragen. Die darauf spe-
zialisierten Fachbetriebe beraten gern. Der größte staatliche Förderer 
bundesweit ist die „KfW“-Bankengruppe (Kreditanstalt für Wiederauf-
bau). Sie hat umfangreiche Finanzierungsangebote – nicht nur für Be-
sitzer von Wohnungen und Häusern, sondern auch für Bauherren. Da-
bei handelt es sich sowohl um niedrig verzinste Kredite als auch um 
Investitionszuschüsse. Ein Beispiel ist das Programm „Energieeffizi-
ent sanieren“ (https:// www.kfw.de/kfw.de.html – „Privatpersonen“ an-

klicken). Dort werden Däm-
mung von Fassaden, der 
Einbau von Fenstern oder 
einer modernen Heizung 
gefördert.
Eigentümer, die ihr Haus 
komplett sanieren, können 
hier mit bis zu 100 000 Eu-
ro Kredit pro Wohneinheit 
rechnen. Bei Einzelmaßnah-
men gibt es bis zu 50 000 
Euro. Eine Wohneinheit be-
deutet dabei eine abge-
schlossene Wohnung. Ein 
Einfamilienhaus mit Einlie-
gerwohnung, die einen ei-
genen Eingang hat, gilt als 
zwei Wohneinheiten. Die 
„KfW“ fördert auch Umbau-
ten zum alters- beziehungs-
weise behindertengerech-
ten Wohnen.

Treppenlift und Dusche
Darunter fallen Zufahrten, 
Treppenlifte oder auch  eine 
neue Dusche im Bad. Auch 
junge Familien können al-
tersgerecht umbauen. Im 
Programm sind Maßnah-
men zum Einbruchschutz 
enthalten wie die Absiche-
rung von Haustüren oder 
Rollläden. Während „Bafa“ 
(Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle) aus-
schließlich Bargeldauszah-
lung leistet, bekommt man 

von „KfW“ in erster Linie günstige Kredite. Aber auch Geldleistungen 
in Form von Zuschüssen oder Tilgungsverzicht sind bei der KfW mög-
lich, sofern man die Investitionssumme selbst aufbringt. Weiterhin ist 
eine Kombination von „Bafa“-Förderung und „KfW“-Ergänzungskredit 
möglich. Bei der Bafa stellt man den Antrag auf Förderung erst, wenn 
die Biomassen-Heizung oder die Solarthermie in Betrieb ist - spätes-
tens nach neun Monaten. Bei der „KfW“ muss der Antrag vor Baube-
ginn eingereicht werden, ein nachträglicher Förderantrag wird nicht 
angenommen.
Eine Förderung dort erhalten allerdings nur Wohngebäude, für die vor 
dem 1. Februar der Bauantrag gestellt oder Bauanzeige eingereicht 
wurde. Wer diese Förderung nutzen will, muss aber die von der „KfW“ 
definierten Standards einhalten. Außerdem muss ein von der „KfW“ 
zugelassener Sachverständiger die Arbeiten begleiten. Die Liste der 
Experten findet sich auf der Website der Energieeffizienz-Experten. 
Der Sachverständige kostet Geld. Die Hälfte dieser Kosten könnten 
sich Immobilienbesitzer von der „KfW“ bezuschussen lassen.

Kasse zahlt für behindertengerechten Umbau 4000 Euro

Elegant und praktisch, nicht nur für gehandicapte Menschen: ein Bad mit einer ebenerdigen Dusche, die 
 bequem und ohne Hindernisse zu erreichen ist.  Foto: Deutsche Fliese/Villeroy und Boch/akz-o

Die Pflegekassen, Träger der sozialen Pflegeversicherung, zah-
len auf Antrag für einen behindertengerechten Wohnungsum-
bau bis zu 4 000 Euro Zuschüsse, und zwar für diese Umbaumaß-
nahmen: außerhalb der Wohnung zum Beispiel für Personenauf-
züge; innerhalb der Wohnung etwa für Treppenlifte oder Haus-
notrufe, in der Küche für rutschhemmende Bodenbeläge; im Bad 
beispielsweise für höhenverstellbare Waschtische oder begeh-
bare Duschen; im Schlafzimmer ebenso für rutschhemmende 
Bodenbeläge; für Umzüge, wenn die Wohnung nicht behinder-
tengerecht umgebaut werden kann.
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Schwalbenweg 3-5
58455 Witten
☎ (0 23 02) 5 80 07-0
Fax 5 80 07-77
www.Walloschek.de
info@Walloschek.de

Partner von

vorher nachher

Zertifizierter Meisterbetrieb

Gute Nachrichten für Bauherren, die ihre Außenfassade energe-
tisch modernisieren möchten: Entgegen gängiger Annahmen müs-
sen entsprechende Dämmmaßnahmen nicht in jedem Fall den An-
forderungen der Energieeinsparverordnung entsprechen. 
Laut Bauministerkonferenz sind die Vorgaben nur dann verpflich-
tend, wenn der alte Putz über die gesamte Fläche abgeschlagen und 
damit quasi wieder ein unverputzter Rohzustand hergestellt wurde. 
Wird ein Wärmedämm-Verbundsystem auf den Altputz aufgebracht, 
können Bauherren die Dämmstoffdicke individuell wählen und an die 
Bauwerksbedingungen anpassen. Auf diese Weise lassen sich weitere 
Modernisierungsmaßnahmen wie beispielsweise das Angleichen von 
Dachüberständen und Fensterbänken vermeiden. Der Industriever-
band WerkMörtel rät Bauherren allerdings, die Dämmschicht nicht zu 
dünn zu wählen. Schichtdicken unter 8 cm sind laut den Fassadenex-
perten wirtschaftlich und energetisch kaum sinnvoll. 
In jedem Fall sollten Bauherren sich vor einer energetischen Mo-
dernisierung umfassend informieren. Hintergrundwissen rund 
um die Fassade vermittelt der kostenfreie „Ratgeber rund um die  
Außenwand“ des Industrieverbands WerkMörtel e.V. (IWM) unter 
www.augenmass.de. txn

Nicht immer greifen die Vorgaben der 
EnEV. Verbleibt der Altputz an der Fassa-
de, können Bauherren die Dämmstoffdi-
cken bei einer energetischen Modernisie-
rung frei wählen. Foto: IWM/txn

Fassadendämmung:

Mehr Freiheit als gedacht

Seit Anfang des Jahres sind Besitzer von Hauskatzen, die ihre Tiere 
auch nach draußen lassen, verpflichtet, ihre Katzen und Kater mit ei-
nem Mikrochip oder einer Tätowierung im Ohr zu kennzeichnen so-
wie sie kastrieren zu lassen. Dies schreibt ihnen die vom Kreistag be-
schlossene Katzenschutzverordnung des Ennepe-Ruhr-Kreises vor.
„Um möglichst alle Katzenhalter zu erreichen, haben wir ein Informa-
tionsblatt zusammengestellt und werden dieses in den nächsten Ta-
gen bei allen 36 Tierärzten im Kreis auslegen“, so Amtstierarzt Dr. Pe-
ter Richter. Er weist auch auf eine dreimonatige Übergangsfrist hin. 
„Die Vorgaben der Verordnung müssen danach spätestens am 1. Ap-
ril erfüllt sein.“
Ausgangspunkt der verbindlichen Regelung: In der Vergangenheit 
wurden durch die freiwillige Initiative von Tierschutzorganisationen 
und Privatpersonen Jahr für Jahr rund 400 frei lebende, verwilderte 
Katzen und Kater kastriert. Hierbei haben sie sich ohne die Katzen-
schutzverordnung allerdings in einer rechtlichen Grauzone bewegt. 
Theoretisch war gegen die Tierschützer jederzeit eine Strafanzeige 
möglich. Das geht jetzt nicht mehr. Zudem übernimmt der Kreis zu-
künftig die Kosten für Kastration und Kennzeichnung von Katzen, für 
die ein Halter nicht zu ermitteln ist.

Wie wichtig der Einsatz der Tierschützer ist, zeigt folgende Rechnung: 
Katzen haben durchschnittlich zwei Würfe mit insgesamt – vorsichtig 
gerechnet – vier Welpen pro Wurf. Dieser Nachwuchs ist nach fünf bis 
acht Monaten ebenfalls geschlechtsreif. Werden in einem Jahr folglich 
200 verwilderte weibliche Katzen nicht kastriert, bekommen sie 800 
Welpen, davon gut die Hälfte weibliche Tiere. Ein Jahr später sorgen 
folglich 600 Katzen für 2.400 Welpen. Unerwünschte Nebenwirkungen 
einer unkontrollierten Vermehrung: Viele der verwilderten Tiere leiden 
unter Krankheiten wie Katzenschnupfen, -leukose und -aids. Dazu kom-
men Unter- und Mangelernährung sowie geschwächte Immunsysteme. 
Traurige Tatsache: Jede fünfte der eigentlich zur Kastration eingefange-
nen, verwilderten Katzen ist so schwer erkrankt, dass sie eingeschläfert 
werden muss. „Der Kampf gegen die ungebremste Vermehrung wild le-
bender Katzen kann aber nur gelingen, wenn Halter von Freigängertie-
ren das neue Regelwerk beachten und entsprechend handeln“, macht 
Richter deutlich. Denn: In Lebendfallen gefangene Katzen aus Privat-
haushalten können nur umgehend an ihre Besitzer zurückgegeben wer-
den, wenn sie gekennzeichnet und registriert sind. Und die Kastration 
aller Freigänger leistet einen verantwortungsvollen Beitrag für ein We-
niger an verwilderten Katzen und ein Mehr an Tierschutz. pen

Verordnung: 

Seit Jahresanfang sind Katzenhalter in der Pflicht

Rund ums Haus
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Jetzt Kunde für Strom oder Gas bei den Stadtwerken Hattingen werden und ein von Weber zertifiziertes
Grillseminar für zwei Personen gewinnen.* Infos im Kundenzentrum in der Hattinger Altstadt, Obermarkt 1 
oder unter www.stadtwerke-hattingen.de
*Die Grillseminare finden am 30.3.2017 und 13.5.2017 statt. Die Gewinnverlosung erfolgt unter allen, die bis 14 Tage vor dem Termin des jeweiligen Grillseminars Kunde der Stadtwerke 
Hattingen sind oder werden. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

ENERGIE VOM NACHBARN!

Beraten lassen,
Tarif wählen,
kräftig sparen
& gewinnen

Die Stadtwerke Hattingen sind mit dem mobilen Kundenzentrum im-
mer öfter in Hattingen und den Nachbarstädten vor Ort. Steven Schei-
ker, Leiter Vertrieb und Beschaffung, und Jürgen Wille, Geschäftsfüh-
rer, freuen sich über die Erweiterung des Serviceangebots sowie deren 
rege Inanspruchnahme durch die Kunden.
Neben der Möglichkeit, sich als Kunde dank des Energie-Mobils be-
quem vor Ort beraten zu lassen, bietet der Wechsel in einen Stadtwer-
ke-Tarif viele weitere Vorteile. So können die Kunden dank der güns-
tigen Energietarife kräftig spa-
ren, wovon insbesondere Neu-
kunden profitieren. Zudem be-
kommen alle Kunden die Chan-
ce, kostenlos einen elektrisch be-
triebenen BMW i3 Probe zu (er)
fahren oder sich ein E-Bike (Pe-
delec) zum Testen auszuleihen – 
und sich so von den vielen Vorzü-
gen der Elektromobilität begeis-
tern zu lassen. Und überdies ver-
losen die Stadtwerke Hattingen 
unter allen, die Kunde sind oder 
werden, mehrere von Weber zer-
tifizierte Grillseminare.*
Natürlich steht das Stadtwer-
ke-Team nicht nur mobil, son-
dern auch im Kundenzentrum 
in der Hattinger Altstadt, Ober-
markt 1, für persönliche Bera-
tung zur Verfügung. Interessierte 
sind montags bis mittwochs von 

Jürgen Wille, Geschäftsführer der Stadtwerke Hattingen und Steven Scheiker, Leiter Vertrieb 
und Beschaffung, vor dem neuen Energie-Mobil der Stadtwerke Hattingen. © Frank Strohdiek

Stadtwerke Hattingen machen mobil – jetzt in Wohnortnähe 
beraten lassen und von vielen weiteren Vorteilen profitieren

8 bis 16 Uhr, donnerstags von 8 bis 18 Uhr und freitags von 8 bis 13 
Uhr herzlich willkommen. Wer lieber telefonisch Kontakt aufnehmen 
möchte, kann dies montags bis samstags zwischen 8 und 20 Uhr un-
ter der Rufnummer 02324 5001-55 tun.
Doch auch Gewerbe- und Industriekunden sind bei den Stadtwerken 
Hattingen genau an der richtigen Adresse. Steven Scheiker berät ger-
ne persönlich und bietet Unternehmen attraktive Produkte genau auf 
den jeweiligen Bedarf zugeschnitten an. Interessierte können sich te-

lefonisch unter 02324 5001-25 
direkt an ihn wenden.

* Die Grillseminare finden am 30.3.2017 und 
13.5.2017 statt. Die Gewinnverlosung er-
folgt unter allen, die bis 14 Tage vor dem Ter-
min des jeweiligen Grillseminars Kunde der 
Stadtwerke Hattingen sind oder werden. Ei-
ne Barauszahlung des Gewinns ist nicht 
möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Öffnungszeiten des  
Kundenzentrums:
Mo. bis Mi.: 8.00 bis 16.00 Uhr
Do.: 8.00 bis 18.00 Uhr
Fr.: 8.00 bis 13.00 Uhr

Telefonischer  
Kundenservice unter  
02324 5001-55
Mo. bis Sa.: 8.00 bis 20.00 Uhr
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Niedersprockhövel

Zukunftskommission hat ihre 
Arbeit aufgenommen

Wegen der Flüchtlingskrise ist es um das im Juli 2015 gegründete po-
litische Instrument „Zukunftskommison“ still geworden. „Dies muss-
te sich unbedingt ändern“, so Volker Hoven, der vor seiner Wahl zum 
Beigeordneten bereits versprochen hatte, die Zukunftskommission 
neu zu starten. „Das sind wir (Politik und Verwaltung) den Bürgerin-
nen und Bürgern im Rahmen einer nachhaltigen Entwicklung unse-
rer Stadt schuldig; schließlich haben wir heute die Verantwortung, im 
Rahmen eines Generationenvertrages, unseren Kindern und Enkelkin-
dern gute Lebensbedingungen und eine intakte und lebenswerte Inf-
rastruktur zu hinterlassen," sagt Hoven. „Hierzu gehört auch, dass wir 
nach den Prinzipien eines ordentlichen Kaufmanns langfristig nur so 
viel ausgeben können, wie wir einnehmen.“
Jetzt wurde die Struktur und die konkrete Arbeitsweise der Kommissi-
on festgelegt. Die jeweiligen Themen werden in der Reihenfolge Ihrer 
Priorität behandelt, hierbei wird es drei Einstufungen geben: kurzfris-
tiger, mittelfristiger und langfristiger Handlungsbedarf.
Die Zukunftskommission wird dann zusammen mit der Verwaltung 
Lösungsansätze zu den jeweiligen Themenfeldern erarbeiten. Das ist 
aber nur der Anfang, mittelfristig wird sich das Gremium mit allen 
richtungsweisenden Zukunftsthemen im Gesellschaftsraum „Sprock-
hövel“ auseinandersetzen. Hierzu gehören Themenbereiche wie: Ver-
sorgung im Alter, Gestaltung der Lebensräume für Jung und Alt, be-
darfsgerechte Entwicklung im Wirtschafts-, Verkehrs- und Sozialraum 
der Stadt, Aufenthaltsqualität, Wirtschaftsförderung, überkommuna-
le Zusammenarbeit usw. Hierbei stehen das Leben und der Lebens-
raum im Quartier im Fokus.
Die Zukunftskommission bezeichnet diese Arbeitsfelder auch als „Vor-
sorgeuntersuchung“. Konkret bedeutet dies, den gesellschaftlichen 
Bedarf der Zukunft bereits heute zu erkennen, um den Prozess vital, 
im Sinne eines gesunden Gemeinwohls, zu gestalten.
Die Idee zur Schaffung der Zukunftskommission stammt aus der Mit-
te der Kommunalpolitik selbst. Sie ist aus dem Kontext der großen He-
rausforderungen der gegenwärtigen Problemstellungen entstanden. 
Sie soll Antworten auf die Probleme der Gegenwart finden und bereits 
heute die Risiken und Chancen der Zukunft erkennen.

Die kompetente Hilfe

Pflegedienst
Dahlhaus

Hauptstraße 40 • 45549 Sprockhövel • ☎ 0 23 24/77 333 • www.pflegedienst-dahlhaus.de

▸ Verlässliche Einsatzzeiten 
▸ Ausgebildete Mitarbeiter 
▸ Ausführliche Beratung 

Wir 
stehen 

für:

…  in den eigenen  
vier Wänden - 
bis ins hohe Alter!

…  in den eigenen  
vier Wänden – 
bis ins hohe Alter!

Leben . . . 

Neue 
 Leistung: 
Haushalts-
hilfe durch 
die Pflege-
versiche-
rung finan-
ziert!

Tel.: 02324/ 74351
www.vanderborcht.de

Alte Bergstr. 2 | 45549 Sprockhövel

Was ist Ihnen Ihre 
Gesundheit wert!

CMD - Kiefergelenksbehandlung bei

Kopfschmerzen, Nackenverspannungen, Rückenschmerzen, 
Zähneknirschen/Knacken im Kiefer u.v.m. 
CMD wirkt sich in der Regel auf das gesamte menschliche Sys-
tem aus und sollte deshalb aus allen therapeutischen Perspek-
tiven beleuchtet werden. 

Die Therapiemethode unserer 
Therapeuten zielen auf eine rasche 
Verbesserung der Kieferfehlstellung. 
Gerne reichen wir Ihrem Arzt die 
Hand, um Ihnen die optimale 
Therapie zu bieten.  

Rufen Sie uns an und 
informieren Sie sich!

Physiotherapie Vanderborcht

Physiotherapie
Vanderborcht

Investieren Sie in Lebensqualität!

Zwiebelturmkirche bröckelt
Seit mehr als zweihundert Jahren ist die Zwiebelturm-
kirche ein markantes Wahrzeichen an der Hauptstra-
ße in Sprockhövel. Doch der Raum der Begegnung ist 
bedroht, denn Wind und Wetter haben der Fassade 
zugesetzt. Vor allem das Dach und die Fassade sind 
betroffen, im Innenraum zeigen sich Risse. Mit kleinen 
Reparaturen ist hier nichts zu machen, das Bauvorha-
ben wird auf mindestens 600.000 Euro geschätzt. Zu 
viel für die Kirchengemeinde, deren Rücklagen dafür 
nicht ausreichen. Deshalb hofft man auf die Spenden 
der Sprockhöveler für den Erhalt der Kirche. Die ältes-

te Bürgerin Sprockhövels, Mathilde Mange, hat die Schirmherrschaft 
für die Spendenaktion „Unser Dorf. Unsere Kirche“ übernommen. 

Spendenkonto: Sparkasse Sprockhövel, Verwendungszweck „Erhalt 
der Zwiebelturmkirche“, IBAN DE43 4525 1515 0000 0029 07.
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Großtagespflege
U3-Betreuung

Renate Calcagno & Frank T. Bomers

Hauptstraße 44 • 45549 Sprockhövel • Tel. 0 23 24 /3443734

Hauptstraße 46, 45549 Sprockhövel, Tel.: 0 23 24 / 9 19 57-0, Fax: 0 23 24 / 9 19 57-29
Große Weilstraße 12, 45525 Hattingen, Tel.: 0 23 24 / 2 13 87, Fax: 0 23 24 / 2 32 75
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SCHÖNEBORN
Service ist unsere Tradition!

ELEKTROELEKTRO

Service ist unsere Tradition!
Elektro Schöneborn, Zweigniederlassung der Seyock Elektro-Haustechnik GmbH 

SCHÖNEBORN

Große Weilstraße 12 Tel.: 0 23 24 / 2 13 87

45525 Hattingen Fax: 0 23 24 / 2 32 75

Hauptstraße 46 Tel.: 0 23 24 / 9 19 57-0

45549 Sprockhövel Fax: 0 23 24 / 9 19 57-29

Elektroinstallation  --  Hausgeräte 

Haushaltsartikel  --  Küchenmodernisierung
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Kunden
dienst

Elektroinstallation • Hausgeräte
Haushaltsartikel • Küchenmodernisierung

Kundendiens
t

Bei uns bekommen Sie eine fachkundige Beratung, 
Aufmaß, Lieferung und eine 1A-Montage

aus einer Hand.

Stefan Harke – Harke Küchen
Planung – Verkauf – Montage

       –  Küchenumzüge

H üchen

45549 Niedersprockhövel Hauptstraße 71
Telefon 0 23 24 / 7 85 80
Mobil 0177 / 49 35 28 4

kuechen-harke@gmx.de
www.kuechen-harke.de

Öffnungszeiten:  Mo., Di., Do., Fr. 10.00 – 18.30 Uhr 
Mi. 10.00 – 20.00 Uhr u. n. Vereinb. 
Samstag Ruhetag

Wir begrüßen Sie in unserem Küchenstudio.

Gekennzeichnete Kundenparkplätze zwischen den Häusern 73 + 75!

         

Ein Jahr im Herzen Sprockhövels 
Am 25. Januar 2016 eröffnete die U3-Betreuung „Rasselbande" in der 
Hauptstraße 44 ihre Türen. Seit August 2014 hatten die neun Kinder 
im Alter zwischen 12 Monaten und drei Jahren und die beiden Päda-
gogen im Eickersiepen vorübergehend ihre Zelte aufgeschlagen. ,,Ei-
ne Übergangslösung!“, wie es von Seiten des Jugendamtes und der 
ZGS vor anderthalb Jahren hieß. Gemeinsam wurde dann das ehema-
lige Bürgerbüro kindgerecht saniert und ein eigener Zugang zum Gar-
ten angebaut. Die beiden Kindertagespflegepersonen Renate Calcag-
no und Frank T. Bomers arbeiten seit 2011 zusammen in einer Groß-
tagespflegestelle. ,,Das Ein-Gruppen-Konzept mit hohem Betreuungs-
schlüssel geht sehr gut auf“, weiß Diplom-Pädagoge Frank T. Bomers 
zu berichten. Darüber hinaus sehen viele Eltern die Vorteile einer ge-
mischt-geschlechtlichen Betreuung. ,,Die meisten Kinder haben ja bis 
zur weitergehenden Schule hauptsächlich Frauen als Leitbilder vor 
sich!“, sagt eine Mutter. Durch die neue zentrale Lage ist es der Ras-
selbande aber auch möglich, besser am öffentlichen Leben Sprockhö-
vels teilzunehmen. Der Mit-Mach-Tag im Oktober in Kooperation mit 
anderen Geschäften der Innenstadt war ein großer Erfolg. ,,Für dieses 
Jahr haben sich noch mehr Inhaber gemeldet, die auch „Mit-Machen“ 
wollen!“, freuen sich die Initiatoren. Eine weitere Verknüpfung konnte 
mit einem der staatlichen Kindergärten eingegangen werden. ,,Regel-
mäßig besuchen wir mit unseren Kleinen den ‚großen‘ Kindergarten, 
damit sie auch dort Eindrücke sammeln können“, weiß Frau Calcagno 
als gelernte Erzieherin gern zu berichten. Es sind noch weitere Aktio-
nen in und um Sprockhövel geplant, wie zum Beispiel ein Besuch beim 
Reitstall „Birkenhof“ oder im Bochumer Tierpark. „Doch jetzt freuen 
wir uns erst einmal auf den Frühling und den Sommer, wenn wir un-
sere selbst gepflanzten Erdbeeren, Tomaten, Gurken und Kiwis ern-
ten können!“

Hauptstraße 62 • 45549 Sprockhövel • ☎ 0 23 24/68 69 820
info@sanitaetshaus-besser-leben.com ∙ www.sanitaetshaus-besser-leben.com

Im Februar belohnen wir  
Ihr  Vertrauen mit einem Rabatt von
gegen Vorlage dieser Anzeige auf
Dessous, Nachtwäsche und Bademoden. 
(Gilt nur für Lagerware und nicht für Ware der aktuellen Kollektionen 2017.)

Unser Leistungsspektrum:
❱ Prothesen ❱ Orthesen ❱ Einlagen ❱ Bandagen ❱ Kompres sions strümpfe  
❱ Gehhilfen ❱ Rollatoren ❱ Rollstühle ❱ Hilfen für Bad und WC ❱ Miederwaren 
             ❱ Dessous ❱ Nachtwäsche ❱ Schuhe ❱ und vieles mehr … 
 

20 %*

Unsere neuen Öffnungszeiten: 
Mo+Di 9-13 Uhr u. 14-18 Uhr, Mi 9-13 Uhr,
Do+Fr 9-13 Uhr u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Ihr modernes Sanitätshaus für 
Gesundheit und Wohlbefinden!

Einladung zur Eröffnung der Ausstellung:

Geschichte der Sprockhöveler 
Männergesangvereine
am Montag, den 6. Februar, um 17 Uhr im Veranstaltungsraum der 
Sparkasse in Niedersprockhövel, Hauptstraße 68.

Von früher über 20 Männerchören existiert 
heute nur noch einer. Es ist also an der Zeit, 
die noch vorhandenen Dokumente zu sam-

meln, zu sichten und zu präsentieren. Umrahmt wird die Ausstellung 
von Schautafeln, die der Deutsche Chorverband zu seinem 150jähri-
gen Jubiläum erstellt hat. Unter dem Titel:
Vom Freiheitskampf zur Freizeitgestaltung
werden die großen Linien und gesellschaftlichen Hintergründe der 
deutschen Chorbewegung aufgezeigt. Sie helfen, die Geschichte der 
Sprockhöveler Männergesangvereine besser zu verstehen.

6. Feb., 17 Uhr
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Mister Nordrhein-Westfalen 2017 aus Sprockhövel

Wärmeverlusten 
auf der Spur 
Zurzeit ist Hochsaison für Wär-
mebildaufnahmen, die kalten 
Temperaturen sind eine gute 
Gelegenheit für Hausbesitzer, 
Energieverlusten auf die Spur 
zu kommen. Denn Thermogra-
phie-Fotos sind mehr als nur 
bunte Bilder: Hausbesitzer kön-
nen ihre Immobilie mit ganz 
anderen Augen sehen. So wird 
sichtbar gemacht, wo Heizwärme 
durch Fenster, Türen und Wände 
„verschwindet“ – denn sonst wird 
das nur an den Kosten deutlich.

Thermografie-Check
Mit einer Wärmebild-Infrarot-
kamera untersuchen Fachleute 
kritische Stellen am Wohnhaus, 
die das menschliche Auge nicht 
erkennt: Farbliche Unterschiede 
zeigen auf, wo das Haus die Wär-
me verliert. Ursachen für solche 
Wärmeverluste können zum Bei-
spiel unzureichende Dämmung 
der Außenwände, mangelnde 
Dachdämmung oder fehlerhafte 
Fenster sein.
Die Thermografie-Aufnahmen 
bilden die Basis für eine umfas-
sende Energieberatung, mit der 
der Hausbesitzer weitere Maß-
nahmen planen kann. Das von 
der AVU beauftragte Ingenieur-
büro untersucht dabei, inwieweit 
eine energetische Sanierung des 
Gebäudes sinnvoll ist. So können 
auch langfristig Energie und Kos-
ten gespart werden.
Die Thermografie-Aktion endet 
witterungsbedingt am 28. Feb-
ruar 2017. Die Kosten betragen 
für AVU-Kunden bei Gebäude bis 
zu acht Wohneinheiten 115 Euro, 
für Nicht-AVU-Kunden 135 Euro. 
Mehr Informationen auf den 
AVU-Internetseiten (www.avu.de/
privat/energieberatung/thermo-
grafie), in den AVU-Treffpunkten 
oder telefonisch unter der Ruf-
nummer 0 23 32/7 31 23.

„Mister“ kommt aus Sprockövel

Maik Geilenbrügge, 24 Jahre alt und aus Sprockhövel, ist „Mister Nordrhein-Westfalen“ geworden, im Bild neben der angehenden Ärztin Sarah 
Elzanowski (25) aus Rechtenbach. Von Beruf ist er Bankkaufmann bei der Volksbank Sprockhövel, wo er 2015 seine Ausbildung abgeschlossen 
hat. Seitdem ist er Privatkundenberater. Nebenberuflich arbeitet er als Model bei der Agentur „Modelpool“ und hat sich 2015 bei der „Miss Germa-
ny Corporation“ (MGC) angemeldet, um mal bei einer Mister-Wahl teilnehmen zu dürfen. Auf diese Idee kam er, da seine Entdeckerin Britta Meyer-
ling immer schon fand, dass er der Richtige für „Mister Germany“ wäre. Also meldete er sich über ein Online-Formular bei der MGC an und durfte 
wenig später an der Städtewahl zum „Mister Neuss 2016“ teilnehmen. Nachdem er „Mister Neuss 2016“ geworden war, hat er sich für die  „Mister 
NRW Wahl 2017“ qualifiziert – und im Januar dieses Jahres gewonnen. Er konnte sich gegen 11 Teilnehmer in zwei Durchgängen durchsetzen. Zum 
einen muss man sich im ersten Durchgang in schicker Abendmode vorstellen und präsentieren, und im zweiten Durchgang dürfen die Kandida-
ten mit freiem Oberkörper, nur in Jeans, die Muskeln spielen lassen. In der Jury, die nach Auftreten, Mimik/Gestik, Körperhaltung, Aussehen und 
Vorstellung urteilt, saßen unter anderem Youtuberin Mrs. Bella, Mister Germany 2017, Miss Germany 2016 und „Lets Dance“-Juror Llambi. Maik 
Geilenbrügge hat sich mit dem Sieg für die „Mister Germany Wahl 2018“ qualifiziert. Sie findet im Dezember 2017 im Europapark in Rust statt.
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Niedersprockhövel

Bianca Baumann läuft und hilft
Im September 2017 habe ich mir erneut ein 
großes Ziel gesteckt. Mal nicht nur auf irgend-
welche Berge steigen, Gipfel erklimmen oder 
durch Matsch kriechen und über Hindernisse 
klettern – nein, ich habe mich für den Berlin 
Marathon am 24. September entschieden.
Ich bin dann auf die Aktion „Jede Oma zählt – Hil-

fe für die Kinder Afrikas“ aufmerksam geworden. Da ich selbst gro-
ßer Afrika-Fan bin und einiges an Leid dort vor Ort sehen konnte, bin 
ich mit besonderem Herzen bei der Aktion. Ich finde, diese ist es wert, 
sie zu unterstützen, und ich nehme die große Herausforderung „Ber-
lin-Marathon zugunsten der Großmütter/Enkel-Projekte“ sehr gern 
an. Jede Spende unterstützt die Projektarbeit der gemeinnützigen 
Hilfsorganisation HelpAge, die auch auf Wunsch eine Spendenquit-
tung ausstellt. Eure Spendengelder unterstützen Großmütter im süd-
lichen Afrika, die zumeist durch HIV/Aids und Migration ihre Kinder 
verloren haben und zusätzlich jetzt vor der schweren 
Aufgabe stehen, ihre aidswaisen Enkel aufzuziehen, 
wobei viele der Großmütter selbst sehr krank sind. 
Diese Frauen sind die „stillen Heldinnen Afrikas“. 
Jede Spende erhöht ihre kleine monatliche Rente. 
Weitere Infos unter: www.helpage.de.
Spenden gern über meine Online-Spenden-Box: 
http://www.die-omas.de/MeinLauf.html?cfd=ai08g

Gartenfreunde Sprockhövel e.V.
Sa 18.2. Jahreshauptversammlung 15 Uhr Glückauf-Halle
Mi 8.3.  Vortrag „Patientenverfügung-Vorsorgevollmacht“,  

18 Uhr Glückauf-Halle, RA Chr. Ruthenbeck
Sa 18.3. Baumschnittkurs, 10 Uhr bei Gfd. Korfmann
Sa 1.4.  Sprockhövel „putz(t) munter“, 10 Uhr Insel Bochumer Str./

South-Kirkby-Str.
So 23.4. Pflanzentauschbörse, 11 Uhr Fam. Roß, Bahnhofstraße
Fr. 12.5. bis Di 16.5. Standort „Seehotel Zeuthen“ in Verbindung mit
  Spreewald, IGA Berlin, Lutherstadt Wittenberg
Mi 14.6. bis Mi 21.6. Flusskreuzfahrt Main-Donau-Kanal bis Passau
Mo 17.7. bis Di 29.8. (Ferien) 2-Tages-Fahrt nach Bad Hersfeld zu 
 den Festspielen, Landesgartenschau Bad Lippspringe
Fr. 8.9. bis 10.9. Stadtfest in Niedersprockhövel
Mi 11.10. Obstpresse, Geflügelhof Knippschild
Sa 11.11. Verbandstagung in Wettringen bei Steinfurt
Mi 15.11. Vortrag „Historische Spurensuche in Sprockhövel“, 18 Uhr, 
 Glückauf-Halle, Archivarin Karin Hockamp
So 19.11. Volkstrauertag, 11:30 Uhr Kommunalfriedhof
Mi 6.12. Adventsfahrt nach Bückeburg
Fr. 29.12.17 bis Mo 1.1.18 Jahresabschlussfahrt „Feuer und Flamme“, 
 Silvester am Kaiserstuhl, einschl. Feuershow beim Besuch
 des Triberger Weihnachtszaubers
Infos/Rückfragen: Tel. 02324 393630 oder mobil 0152 04880471.

Neues Projekt im AS
In einem neuen Projekt im AS, dem Jugendzentrum an der Eickerstra-
ße können Kinder und Jugendliche im Alter von 9 bis 14 Jahren ih-
rer Kreativität freien Lauf lassen und ihre eigene Fotostory gestalten.
Unter der Leitung des Berufspraktikanten Lars Heese entwickeln sie 

eine eigene Geschichte, die in ihrer Lebens-
welt eine Rolle spielt; Fantasy- oder Helden-
literatur kann ebenso kreiert werden, wie die 

Fragestellung: Wer ist mein/e Held/Heldin im Alltag?
Das Projekt startet am Dienstag, dem 7.2., und bis zu den Osterferi-
en treffen sich die Teilnehmer jeden Dienstag von 17.00 bis 18.30 Uhr. 
Die Kinder und Jugendlichen setzen sich spielerisch mit verschiede-
nen Erzählstrukturen und dramaturgischen Fragen auseinander. Da-
rüber hinaus erwerben sie Grundkenntnisse in den Bereichen digi-
tale Fotografie, Bildaufbau/Storyboard und Bildbearbeitung. Neben 
dem Erwerb eines Kamera Führerscheins, steht das gemeinschaftli-
che Agieren im Vordergrund. Zum Abschluss des Projektes wird die Fo-
tostory im Jugendzentrum auf großer Leinwand den Eltern, Freunden 
und interessierten Besucherinnen und Besuchern präsentiert. Kosten 
entstehen für die Kinder keine. Anmeldungen sind bis zum 3. Februar 
möglich. Nähere Informationen und Anmeldungen sind dienstags bis 
freitags jeweils in der Zeit von 15 bis 20 Uhr unter 02324/591845 oder 
per Mail unter info@jzniedersprockhoevel.de möglich.

Jugendzentrum Niedersprockhövel
Tel.: 02324/59 18 45, info@jz-niedersprockhoevel.de
www.jz-niedersprockhoevel.de

200 Jahre Mathilde Franziska Anneke (1817-1884)
Schriftstellerin, Journalistin und Pädagogin;
VHS-Bildvortrag im Bürgerhaus Niedersprockhövel 

„Die Vernunft befiehlt  
uns, frei zu sein!“
Sie gehörte zu den aktiven Kämpferinnen für Demo-
kratie, Freiheit und soziale Gerechtigkeit in Deutsch-
land und den USA und war eine der Begründerin-
nen der deutschen und amerikanischen Frauenbewe-
gung. Ihr aufregendes Leben begann auf einem länd-
lichen Gut in Sprockhövel-Hiddinghausen. Aufgewachsen in einer lie-
bevollen bürgerlichen Familie, erfuhr Mathilde Anneke schon als jun-
ge Frau Unterdrückung, Armut und Ungerechtigkeit. Innerhalb der 
Freiheitsbewegung in Rheinland/Westfalen vor und während der bür-
gerlichen Revolution von 1848/49 nahm sie eine führende Stellung 
ein und musste nach deren Scheitern in die USA emigrieren. Dort en-
gagierte sie sich gegen die Sklaverei, für die Rechte der indigenen Be-
völkerung und vor allem für die Gleichberechtigung der Frau. Über 
das bewegte Leben dieser bedeutenden, aber  lange in Vergessenheit 
geratenen Frau und ihre Zeit berichtet die Leiterin des Stadtarchivs 
Sprockhövel Karin Hockamp in einem Bildvortrag.

Mathilde Franziska Anneke. 
Zeichnung von Gerd Aretz
(Stadtarchiv Sprockhövel) 

Donnerstag, 16. Februar, 19 Uhr
Bürgerhaus Niedersprockhövel, Hauptstraße 6, 45549 Sprockhövel 
Veranstalter: vhs@vhs-en-sued.de, Tel.: 02332 – 9186-0 

Dienstag, 7.2.

Nächster
Erscheinungstermin:

Donnerstag, 2.3.2017
Anzeigenschluss: Freitag, 17.2.2017

Image
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SC Obersprockhövel

Für alle Mannschaften besteht Gefahr, sich auf dem klebrigen und verklumpten Untergrund zu verletzen. Dies trifft besonders auf die 250 Jugendspieler zu. Erneuerung tut not.

Brandbrief vom Sport-Club Obersprockhövel: Der Platz muss jetzt restauriert werden
Die Eltern sind wegen der Verletzungsgefahr besorgt
Einen Brandbrief an die Sprockhöveler haben der Sport-Club Ober-
sprockhövel und der Freundeskreis des Clubs geschrieben. Der Ver-
ein kann nicht mehr aus eigener Kraft seinen Sportplatz erhalten. 
Im offenen Brief heißt es unter anderem:
Die bisher so erfolgreich gestaltete Entwicklung des SC Obersprock-
hövel und seines SCO-Freundeskreises ist ins Stocken geraten. Unser 
Sportplatz muss jetzt und nicht in drei bis vier Jahren restauriert 
werden. Die Wirklichkeit hat uns eingeholt. Eine Reparatur, die 
im letzten Jahr durchgeführt wurde, hat nicht den erhofften 
Erfolg gebracht. Für alle Mannschaften besteht Gefahr, sich 
auf dem klebrigen und verklumpten Untergrund zu verletzen. 
Dies trifft besonders auf die 250 Jugendspieler zu.

„Familienverein mit Herz“
Es gibt schon Abmeldungen aufgrund der Situation. Die Eltern sind 
wegen der Verletzungsgefahr besorgt. Wir, der „Familienverein mit 
Herz“, möchten auch weiterhin die Jugendlichen bei uns im sozialen, 
sportlichen und familienfreundlichen Umfeld sehen und nicht auf 
der Straße oder vor der Spielekonsole. Der fast 10 Jahre alte Kunstra-
senplatz hat ausgedient. Komplette Spielausfälle und Absagen sind 
denkbar. Wir hoffen auf die Unterstützung von privaten Spendern, 

Geschäftsleuten, Firmen, Banken und selbstverständlich der Stadt 
Sprockhövel. Bitte helfen Sie uns, damit wir in der Lage sind, unse-
ren Kindern weiterhin das Bestmögliche zu bieten, eben eine sport-
liche und gesunde Zukunft. Die Kosten der Erneuerung belaufen 
sich auf 200 000 Euro. Bitte bringen auch Sie sich ein, damit wir zum 
Wohle unserer Jugend unser Ziel erreichen, der „Familienverein mit 

Herz“ zu bleiben. Wir brauchen Ihre finanzielle Hilfe. Es wurde 
jeweils ein Spendenkonto bei der Sparkasse Sprockhövel unter 
DE14 452 51515 0002 6168 03 und bei der Volksbank Sprock-
hövel unter DE64 4526 1547 0000 9291 01 für diesen Zweck 
 eingerichtet.

Parzellenpartnerschaft übernehmen
Gerne kommen wir aber auch auf Sie zu, um persönlich vorzuspre-

chen. Der SCO-Freundeskreis wird weiter stützende Aktivitäten star-
ten. So haben wir schon jetzt den damals erfolgreichen Parzellenver-
kauf des Kunstrasenplatzes auf moderne Art und Weise neu ins Leben 
gerufen. Auf einem dreidimensionalen Fußballplatz können Sie online 
Ihre Parzellenpartnerschaft durch die Zahlung einer Spende besie-
geln. Mehr dazu auf unserer Homepage, direkt über folgenden Link 
http://kunstrasen.sc-obersprockhoevel.de.

Gesamtschule des Kreises nimmt Anmeldungen entgegen – Frist läuft bis zum 8. Februar
Schüler, die im nächsten Schul-
jahr die Jahrgangsstufe 5 der Wil-
helm-Kraft-Gesamtschule des 
EN-Kreises in Sprockhövel besu-
chen wollen, sollten vom 4. bis 
8. Februar angemeldet werden. 
Anmeldungen vom 9. Februar an 
werden nur bei noch vorhande-
nen freien Plätzen angenommen. 

Eltern können die Unterlagen für 
ihre Kinder während der Anmel-
dephase zu folgenden Zeiten im 
Geschäftszimmer der Gesamtschu-
le in der Geschwister-Scholl-Straße 
10 in Sprockhövel abgeben: Sams-
tag, 4. Februar, 10 bis 18 Uhr, Mon-
tag, 5. Februar, bis Mittwoch, 8. 
Februar, 9 bis 12 Uhr sowie 15 bis 

17 Uhr. Die Begleitung der Eltern 
durch die anzumeldenden Kinder 
wird von der Schule ausdrücklich 
gewünscht. Für einen Termin am 
Samstag sind frühzeitige Abgabe 
der Anmeldeformulare und eine 
genaue Terminabsprache erfor-
derlich. Vorzulegen sind neben 
der Anmeldung die Originale des 

Halbjahreszeugnisses der Klasse 
4 und das Grundschulgutachten 
sowie ein Ausweis und das Famili-
enstammbuch oder die Geburtsur-
kunde. Anmeldungen zur gymnasi-
alen Oberstufe sind in der Zeit vom 
6. bis 10. Februar möglich. Unter 
Ruf 0 23 39/9 19 30 muss ein Termin 
vereinbart werden.  pen

Die Begleitung der Eltern wird ausdrücklich gewünscht
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Schüler, die im nächsten Schul-
jahr zur gymnasialen Oberstufe 
angemeldet werden sollen, kön-
nen zusätzlich bis zum 28. Feb-
ruar auch die Internetseite www. 
schueleranmeldung.de nutzen.
Allerdings ist diese Onlinean-
meldung alleine nicht ausrei-
chend. Informationen über die 
Wilhelm-Kraft-Gesamtschule des 
Ennepe-Ruhr-Kreises sowie alle 
notwendigen Anmeldeunterlagen 
finden sich im Internet unter www. 
wilhelm-kraft-gesamtschule.de

Online anmelden

Ennepe-Ruhr-Kreis investiert in den nächsten Jahren etwa 3,2 Millionen Euro in Schulen
Es wird dabei kein Stein mehr auf dem anderen bleiben
Etwa 3,2 Millionen Euro wird 
der Ennepe-Ruhr-Kreis in den 
nächsten Jahren in die Schule 
Hiddinghausen in Sprockhövel 
investieren. Die Arbeiten an der 
Förderschule mit dem Schwer-
punkt geistige Entwicklung ste-
hen unter den Überschriften 
Brandschutz, Modernisieren 
und Umstrukturieren.
„Im sogenannten  B-Gebäude 
wird dabei mehr oder weniger 
kein Stein mehr auf dem anderen 
bleiben. Dies macht es erforder-
lich, dass wir einen Großteil der 
Klassen während der Bauphase 
woanders unterbringen“, macht 
Landrat Olaf Schade deutlich. 

Schmandbruch ansteuern
Für die rund 80 Schüler der Klas-
sen 6 bis 12 bedeutet dies: Ab 
Sommer 2017 steuern sie das 
Gelände der ehemaligen Grund-
schule Schmandbruch in Wetter 
(Ruhr) an. Dort beziehen Schü-
ler und Lehrer das vorhandene 
Gebäude sowie – voraussichtlich 
– einige Container. Der für die-
se Lösung notwendige Pachtver-
trag wurde jetzt von Olaf Scha-
de sowie Bürgermeister Frank 
Hasenberg unterschrieben.
„Natürlich“, sagt Schulleiterin 
Johanna Engels, „bringt der Orts- 
und Gebäudewechsel für Leh-
rer, Schüler und Eltern sowie die 
Schulgemeinschaft Umstellun-
gen und Übergangslösungen mit 
sich. Der bereits fertiggestellte 
Neubau des A-Gebäudes zeigt 
aber auch, dass wir uns auf etwas 
Neues, Zweckmäßiges und Schö-
nes freuen dürfen.“ Vom Neu-
bau profitieren die Klassen 1 bis 
5. Sie können während der Bau-

arbeiten in Sprockhövel bleiben. 
Zumindest was die Organisati-
on des Schulwegs angeht, ändert 
sich auch für die übrigen Schü-
ler und Eltern aus Breckerfeld, 
Ennepetal, Schwelm, Sprockhö-
vel und Wetter (Ruhr) nichts.
Wie bisher kümmert sich ein 
Fahrdienst um den Transport 
zwischen Schule und Elternhaus. 
Das Ziel morgens lautet halt Wet-
ter und nicht Sprockhövel. Ab 
Sommer haben die Handwer-
ker dann freie Bahn. Im Bereich 

Brandschutz sind unter anderen 
geplant: Eine neue Meldeanla-
ge und Sicherheitslichter, Rauch- 
und Brandabschnitte, die die 
Flucht- und Rettungswege siche-
rer machen, der Austausch von 
Baustoffen sowie eine erhöh-
te Feuerwiderstandfähigkeit für 
vorhandene Bauteile. Parallel 
werden die Trinkwasserinstallati-
on modernisiert und Räume neu 
zugeschnitten. Konkret bedeu-
tet dies: Wände, Türen und Fens-
ter werden abgebrochen und neu 

gebaut, Decken, Böden und Hau-
stechnik angepasst, und es ent-
stehen neue Aufenthalts- und 
Sanitärräume.
Mit Bundesmitteln wird das 
Gebäude zudem energetisch 
saniert, erhält eine neue Außen-
dämmung und neue Fenster. 
Wann alles fertig sein wird und alle 
Schüler in einer dann komplett 
modernisierten und umstruktu-
rierten Schule wieder in Sprockhö-
vel unterrichtet werden können, 
ist nicht genau absehbar.

1993 wurde das Schulgebäude in Wetter errichtet. Nach einem Jahr Leerstand öffnen sich die Türen im Sommer wieder. Foto: UvK/EN-Kreis

Die Angebot der Berufskollegs im Ennepe-Ruhr-Kreises nutzen
Wer im kommenden Schuljahr ein Angebot der Be-
rufskollegs des Ennepe-Ruhr-Kreises in Ennepetal, 
Hattingen oder Witten nutzen möchte, kann sich 
dafür in Kürze anmelden. Die Frist ist für alle Be-
rufskollegs identisch (bis 28. Februar) und muss 
eingehalten werden. Die Anmeldung sollte online 
unter www.schueleranmeldung.de erfolgen.
Auf dieser Internetseite lässt sich der gewünsch-
te Bildungsabschluss auswählen. Das System führt 
automatisch zu den passenden Berufskollegs und 
zeigt an, welche Dokumente im Einzelfall benötigt 
werden. Das Anmeldeformular wird ausgedruckt, 

unterschrieben und mit den erforderlichen Unter-
lagen beim jeweiligen Berufskolleg eingereicht. Für 
die Online-Anmeldung wird neben einem Computer 
mit Internetzugang ein individuelles Passwort be-
nötigt. Dieses erhalten die Schüler von ihrer bisheri-
gen Schule oder im Verlauf des Anmeldeverfahrens.
Die drei Berufskollegs des Ennepe-Ruhr-Kreises 
bieten im Rahmen des dualen Systems Bildungs-
gänge der Berufsschule an. Berufskolleg Hattingen-
des EN-Kreises: Raabestraße 15, Ruf 0 23 24/9 23 70, 
geöffnet montags bis donnerstags, 8 bis 13 Uhr und 
14 bis 15.30 Uhr, freitags von 8 bis 12 Uhr.  pen

Individuelles Passwort kommt von Schule
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Freie Sicht  
im Winter

Laut Straßenverkehrsordnung muss die Sicht aus dem Auto vollstän-
dig möglich sein. Es sollten deshalb alle Scheiben, also auch die Sei-
tenscheiben und die Spiegel, komplett von Eis und Schnee befreit wer-
den.  Auch ist zu beachten, dass das Eiskratzen am Auto nicht bei lau-
fendem Motor erfolgen darf. Liegen Schnee oder Eisplatten auf dem 
Fahrzeug, müssen diese ebenfalls vor Fahrtantritt entfernt werden, da-
mit der nachfolgende Verkehr nicht gefährdet wird. Zudem müssen al-
le Scheinwerfer, Blinker und Rückleuchten von Schnee und Eis befreit 
werden. Das gilt auch für Motorhaube, Autodach, Kennzeichen und Kof-
ferraum des Fahrzeugs. Für herabfallende Eisplatten sind Bußgelder in 
Höhe von 25 Euro möglich, jedoch nur, wenn es nicht zu einem Scha-
den gekommen ist. Bei Schädigungen anderer Verkehrsteilnehmer, al-
so wenn es Verletzte oder sogar Todesopfer gibt, liegen bereits Verstö-
ße gegen das Strafgesetzbuch vor. Die Kfz-Versicherung kann bei ei-
nem Unfall, der durch vereiste Scheiben, herabfallenden Schnee oder 
nicht ausreichende Sicht verursacht wurde, in der Kasko-Versicherung 
die Leistung je nach Schwere des Falls kürzen.  (ampnet/nic)

Wintereinbruch:  
Deutsche Bahn fährt langsamer
Angesichts des für die nächsten Tage angekündigten Wintereinbruchs 
mit starkem Schneefall und Eisbildung senkt die Deutsche Bahn (DB) 
ab morgen bis auf Weiteres die Höchstgeschwindigkeit ihrer ICE-Zü-
ge auf 200 km/h ab. Damit sollen Zugausfälle und Verspätungen durch 
Flug von Eisklumpen und Schotter vermieden werden, teilte das Un-
ternehmen mit. Für die Fahrgäste auf den Hochgeschwindigkeitsstre-
cken im Fernverkehr ergeben sich dadurch Fahrzeitverlängerungen 
von zehn bis 20 Minuten. 
Von der Geschwindigkeitsreduzierung sind die Strecken zwischen 
Hamburg – Berlin, Hannover – Berlin, Hannover – Würzburg, Mann-
heim – Stuttgart, Köln – Frankfurt/Main und Nürnberg – Ingolstadt – 
München sowie Erfurt – Halle (Saale)/Leipzig betroffen. Weitere Infor-
mationen rund um die Wintervorbereitungen der Bahn gibt es unter 
deutschebahn.com/winter. (ampnet/nic)

Sobald die Temperaturen nachts unter null Grad fallen, sind sie wieder unterwegs und gefährden nicht nur sich selbst, sondern auch andere 
Verkehrsteilnehmer: die „Guckloch-Piloten“. Begnügt sich ein Autofahrer mit einer nur zu einem geringen Teil enteisten Windschutzscheibe  be-
trägt das Bußgeld in aller Regel zehn Euro, wenn es deswegen zu einem Unfall kommt, sind es 35 Euro. Doch auch wer sein Nummernschild vor 
Fahrtantritt nicht von Eis und Schnee befreit, riskiert ein Bußgeld, warnt der Auto Club Europa (ACE). 

Herabfallende Eisstücke 
Immer wieder kommt es zu Unfällen oder zumindest gefährlichen Si-
tuationen, weil sich vom Dach eines Lastwagens oder Autos Schnee- 
oder Eisstücke lösen, die sich dort während der Standzeiten gebildet 
haben. Wem solche gefrorenen Platten vor oder sogar auf das Fahr-
zeug fallen, der hat in der Regel alle Hände voll damit zu tun, sein 
Fahrzeug unter Kontrolle zu behalten – vorausgesetzt dem Fahrer 
selbst passiert nichts dabei. Sicherheitsexperten raten daher Kraft- 
und insbesondere Zweiradfahrern, ausreichenden Abstand zu voraus-
fahrenden Fahrzeugen zu halten.
Auto- und LKW-Fahrer sind per Gesetz verpflichtet, ihr Fahrzeug von 
gefrorenen Dachlasten zu befreien. Wer dem nicht nachkommt, kann 
bei einem Unfall mit einem Bußgeld von bis zu 120 Euro und einem 
Punkt in Flensburg bestraft werden. Werden gar Menschen verletzt, 
drohen Geldstrafen und Fahrverbote. (ampnet/jri)

Auto
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Lackierung als Passion – in kaum 
einer Branche kann man Qua-
lität und Liebe zur Ausführung 
so genau feststellen wie bei der 
 Lackierung eines Fahrzeugs.
Dahinter steckt jede Menge 
Knowhow, Kompetenz und Tech-
nik. Nur wenn Vorbereitung, Ma-
terialeinsatz und Verarbeitung 
genau aufeinander abgestimmt 
und mit System erfolgen, ist ein 
überzeugendes Ergebnis auch 
von Dauer. 

Telefon: 02302 973100
info@ekfahrzeugtechnik.de
www.ek-fahrzeugtechnik.de

EK-Fahrzeugtechnik GmbH
Wittener Straße 144
58456 Witten

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag
8.00-18.00 Uhr

KFZ-Lackierung & Spot Repair

Wenn es schön 
werden soll…

… vertrauen Sie unseren Spezialisten.

- Anzeige -

244 730 Fahrzeuge im EN-Kreis zugelassen
Im EN-Kreis sind im Vorjahr 244 730 Fahrzeuge zugelassen. Das sind 
3 813 oder 1,6 Prozent mehr als 2015. Drei von vier Fahrzeugen – exakt 
192 100 – sind Personenkraftwagen. Bei den LKW ist die Anzahl der 
Fahrzeuge überproportional um 3,6 Prozent gestiegen. „Trotz der von 
der Bundesregierung beschlossenen Kaufprämie ist die Zahl der Elek-
trofahrzeuge mit 141 nach wie vor sehr überschaubar“, sagt Sabine 
Völker, Leiterin des Straßenverkehrsamtes. 2 348 Fahrzeuge, die für 
den Straßenverkehr zugelassen sind, sind älter als 30 Jahre und damit 
mit dem H-Kennzeichen unterwegs. Das Kennzeichenkürzel „WIT“, das 
seit November 2012 wieder als Alternative zu „EN“ gewählt werden 
kann, befand sich zum Jahreswechsel an 24 462 Fahrzeuge. 

Kundenströme besser kalkulieren
Wer 2017 ein Fahrzeug an-, um- oder abmelden möchte, sollte beach-
ten: Für Besuche des Straßenverkehrsamtes in Schwelm und der Zulas-
sungsstelle in Witten nach 12 Uhr wird grundsätzlich ein Termin benö-
tigt. „Diese Vorgabe gilt seit mehr als einem Jahr. Sie macht es uns 
möglich, Kundenströme besser zu kalkulieren, und vermeidet unnöti-
ge Wartezeiten für die Bürger“, nennt Völker die Gründe für die Rege-
lung. Als Erfolg wertet sie die aktuelle durchschnittliche  Wartezeit in 
den Nachmittagsstunden. Sie liegt bei nur noch sieben Minuten.
Wer einen Termin vereinbaren möchte, der hat dazu bis zu acht Stun-
den vor seinem Besuch sowie maximal eine Woche im Voraus die 
Chance. „Für die Nachmittage dienstags in Witten und donnerstags in 
Schwelm heißt das also im Idealfall: morgens Termin gemacht, nach-
mittags zugelassen“, sagt Sabine Völker. Buchbar sind die Termine im 
Internet unter www.en-kreis.de, Startseite „Terminvergabe online“ und 
telefonisch 02336/930 für Schwelm und 02302/20240 für Witten.

Grundsätzlich Termin nötig

Viele Autos zu breit für die Baustelle
Immer häufiger sind Autos in Baustellenbereichen auf der Autobahn widerrechtlich auf der 
linken Spur unterwegs. Vielfach ist die äußere Fahrspur nämlich nur für Fahrzeuge mit einer 
maximalen Breite von zwei Metern zugelassen. Darauf macht das Verkehrszeichen 264 auf-
merksam: ein rundes Schild mit roter Umrandung und der Aufschrift „2 m“ zwischen zwei 
schwarzen Pfeilen links und rechts, welche die Breite symbolisieren sollen. Für die meisten 
Autos sind solche Fahrspuren damit schlicht zu eng, wie Automobilklubs monieren, denn in-
zwischen sind rund 70 Prozent der Pkw-Modelle breiter als zwei Meter. Als besonders pro-
blematisch erweist sich in dem Zusammenhang, dass Autofahrer zwar meist ein Gefühl für 
die Breite ihres Fahrzeugs entwickelt haben, diese aber nicht in Zahlen angeben können. Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut

Nissan legt bei  Nutzfahrzeugen deutlich zu
Nissan hat im Jahr 2016 mit fast 80 000 neu zugelassenen Pkw und 
leichten Nutzfahrzeugen in Deutschland sein bisher bestes Jahreser-
gebnis in diesem Jahrtausend verzeichnet.
Der Pkw-Absatz kletterte gegenüber dem Vorjahr um 3,9 Prozent auf 
72 547 Einheiten, blieb damit aber etwas hinter dem Gesamtmarkt 
(plus 4,5 Prozent) zurück und kam auf einen Marktanteil von 2,2 Pro-
zent. Bei den leichten Nutzfahrzeugen (LCV) verbuchte der japanische 
Hersteller mit 7 074 Neuzulassungen ein deutliches Plus von 30,9 Pro-
zent. Der Marktanteil im Segment beträgt 2,7 Prozent. ampnet/nic

Bisher bestes Jahresergebnis

Bei den leichten Nutzfahrzeugen (LCV) verbuchte der japanische Hersteller mit 7074 Neuzulas-
sungen ein deutliches Plus von 30,9 Prozent.
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AVU adelt ehrenamtliches Engagement 

ENKrone für Sportvereine 
Das Jahr startet wieder sportlich – zumindest bei der ENKrone. Die 
AVU krönt auch 2017 wieder das Ehrenamt in der Region. Und die 

erste Staffel Sport hat schon begonnen: Sportverei-
ne können sich noch bis zum 15. Februar mit ihrem 
Projekt bewerben. Den Gewinnern winkt eine Förde-
rung von bis zu 2.000 Euro! Der Engagementpreis der 
AVU wird in den drei Staffeln Sport, Kultur und Sozia-
les verliehen. In der aktuellen Staffel werden nun ein-

zigartige Sport-Projekte aus dem Ennepe-Ruhr-Kreis gesucht. Wel-
ches Projekt schließlich gewinnt, entscheidet eine unabhängige Jury.
Detaillierte Teilnahmebedingungen und das Bewerbungsformular 
gibt es im Internet unter www.avu.de/en-krone. Insgesamt unterstützt 
die AVU das Ehrenamt mit 20.000 Euro je Staffel! Schirmherr des Wett-
bewerbs ist der Fußball-Weltmeister von 1990, Olaf Thon.

Resilienz stärken durch Yoga
Die SG Holthausen bietet einen Resilienz-Kurs im Zeitraum vom 3.2. 
– 7.4. jeweils freitags von 19.30 bis 20.30 Uhr in Hattingen-Holt-
hausen unter Leitung von Pia Wick, Yogalehrerin (BYV) und Bewe-
gungspädagogin, an.

Mit Resilienz wird die innere Stärke eines Men-
schen bezeichnet; sie schützt vor Stress, meistert Le-
benskrisen und Belastungen der Arbeitswelt und er-

hält so die psychische Gesundheit. Resiliente Menschen lassen sich 
von Lebenskrisen und widrigen Lebensumständen nicht unterkrie-
gen. Sie sehen diese als Herausforderung und gehen oft gestärkt da-
raus hervor. Yoga kann durch Bewegung, Entspannung und Erlernen 
der Achtsamkeit die Resilienz positiv beeinflussen und stärken. Der 
Kurs fördert durch einen gezielten Wechsel von Atemübungen, Deh-
nungen, Muskelaufbau, Entspannungsübungen und mentales Trai-
ning die Widerstands-und Regenerationskraft. Unterstützt wird das 
Training durch kurze Lehrimpulse, die helfen, neue Perspektiven und 
Techniken für die täglichen Herausforderungen zu entwickeln. Dieser 
Kurs spricht berufstätige Menschen in der Mitte des Lebens an. Kon-
takt: Tel. 0172 1821289, per E-Mail: h.kalkhoff@ arcor.de.

Gewinnspiel

3.2.-7.4.

Bis zum 
15. Februar 
bewerben

Jubiläum Tauschring Hattingen 
Am 12. Februar feiern wir unser 15jähriges Jubiläum. Von 11 bis 14 Uhr 
wollen wir im Bürgercafé im Hol-
schentor, Talstr. 8, 45525 Hattin-
gen, mit allen Mitgliedern deren 
Familien, Freunden und Bekannten sowie mit allen Interesierten brun-
chen, tauschen und feiern. 
Warum Tauschring:
Fähigkeiten, die man in den Tauschring einbringt, werden geschätzt.  
Tätigkeiten, die man selber nicht so wirklich gerne macht oder nicht so 
wirklich gut kann, werden von anderen Mitgliedern gerne und gut er-
ledigt. Es findet sich immer jemand, der mal helfen kann – bei Feiern, 
bei Umzügen, bei Krankheit und Überlastung. Die Hilfe wird mit Zeit 
vergütet, sodass man kein schlechtes Gewissen haben muss, die Leis-
tungen auch anzunehmen. Nicht jedes Gerät, das man mal braucht, 
muss man selber besitzen, man kann auch leihen und verleihen. Ge-
genstände, die man selber nicht mehr braucht, können von anderen 
weiterbenutzt werden. 
Der Tauschring bringt zusätzliche Lebensqualität, denn auch wenn 
das Geld mal knapp ist, kann man sich mal etwas leisten. 
Tauschring bringt Zeitersparnis, denn wenn ich mir z.B. beim Erstel-
len von Dokumenten helfen lasse, statt stundenlang selber zu probie-
ren, spare ich Zeit. 
Unsere Verrechnungseinheit ist (Lebens)Zeit, egal welche Ausbildung 
oder Stellung der Tauschende hat. Natürlich sparen wir so eine Men-
ge Geld. Aber vieles gibt es auch gar nicht zu kaufen, z.B. selbst her-
gestellte Marmeladen, Kuchen, Eintöpfe und vieles mehr. Katzen sit-
ten oder mal eben eine Lampe anbringen, kann man oft auch nicht 
einkaufen. Oder die Fahrt zum Tierarzt, wenn man kein eigenes Au-
to besitzt.

Nächster
Erscheinungstermin:

Donnerstag, 2.3.2017
Anzeigenschluss: Freitag, 17.2.2017

Image

12. Febr., 11 bis 14 Uhr

Gewinnen Sie eins von fünf Büchern
Image verlost fünf Bücher „Im Land der 1000 Derbys“! 

Schicken Sie uns eine E-Mail unter info@kamk.de (Kenn-
wort „Fußball“) mit Ihrem Namen und Ihrer vollständigen 

Postadresse bis zum 16.2.2017 oder schicken Sie uns eine 
Postkarte: Kathagen media+kommunikation, Thiestraße 7, 

58456 Witten. Die Gewinner werden ausgelost (Rechts-
weg ausgeschlossen) und benachrichtigt.

Hartmut Hering (Hrsg.)

Im Land der 1000 Derbys
Die Fußball-Geschichte des Ruhrgebiets
Fußball im Ruhrgebiet – das ist die lange Geschichte einer 
Leidenschaft, der eine ganze Region anhängt. Nirgendwo 
sonst gibt es so viele Vereine, so viele Stadien und 
so viele Zuschauer wie hier. „Im Land der tau-
send Derbys“ präsentiert den Fußball an Ruhr 
und Emscher mit vielen einzigartigen Foto-
dokumenten, mit Texten von ausgewiesenen 
Fachleuten und mit zahlreichen liebevollen 
Vereinsporträts. Nicht nur die Geschich-
te der „Dickschiffe“ Schalke und Dort-
mund wird erzählt, die Autoren er-
innern auch an die Glanztage einst 
berühmter, heute aber namen-
loser Klubs und berichten vom 
Stadtteilverein um die Ecke. Dazu 
wird die Lage des Frauenfußballs 
beleuchtet, es geht um die aktuel-
len Nöte der Amateurvereine, um die Sze-
ne der Freizeitkicker und um die neuesten Ent-
wicklungen im kommerzialisierten Profibetrieb. 
So entsteht ein vielfältiges Pano rama des Fuß-

balls: Von Hamm bis Duisburg und von Hagen bis 
Marl. „Im Land der tausend Derbys“ erschien erst-
mals 2002, wurde euphorisch angenommen und 
ist seit vielen Jahren aber vergriffen. Die aktuali-
sierte Auflage ist zu großen Teilen neu geschrie-
ben und nun komplett farbig gestaltet. Heraus-
geber Hartmut Hering und seine Mitstreiter 
zeigen, warum der Fußball für die Menschen 
im Ruhrgebiet nach wie vor weit mehr ist als 

ein Spiel.

Hartmut Hering (Hrsg.); Im Land der 1000 Derbys, Die 
Fußball-Geschichte des Ruhrgebiets; 384 Seiten, 21 x 
29,7 cm, Hardcover, Fotos; ISBN 978-3-7307-0209-3; 
34,90 Euro; Erschienen im Verlag Die Werkstatt.

Image-Mitarbeiterin Johanna Zaborowski mit 
einem der zu gewinnenden Bücher
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Meister Gärten Rahm
Wer bei der Gestaltung des Gar-
tens Hilfe braucht, findet bei 
uns durch mehr als  30 jähri-
ge Berufserfahrung  kompeten-
te Unterstützung. Unser Ziel ist 
es  individuelle, anspruchsvol-
le sowie moderne und naturna-
he Traumgärten  für Sie entste-
hen zu lassen. Unser Team ist 
auf  hochwertige Arbeiten mit 
Stein, Holz, Glas und Metall spe-
zialisiert, sowie auch auf das Mo-
dellieren von Rasen- und Pflanz-
flächen  und den  fachgerechten 
Umgang mit Stauden und Gehölzen.

Zu unserem weiteren Leistungsportfolio gehören auch:
  hochwertige Natursteinarbeiten  Teichbau
 Terrassen- und Wegebau  Rollrasenverlegung
 Zaun- und Toranlagenbau
Ganzjährige  Gartenpflege,  Gehölzpflege, Baumfällun gen und Re-
genwasser nut zung runden unser breitge fä cher tes Angebot ab.
Ob Sie einen Gartenneubau, eine Gartenerweiterung oder einen 
Gartenumbau wünschen – wir führen alle gewünschten Arbeiten 
nach umfassender und individueller Planung fachgerecht aus.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Kontaktieren Sie uns und lassen 
Sie sich unverbindlich beraten.

Meister
Gärten
Rahm

Garten- und Land-
schaftsbau GmbH

Am Walzwerk 7 · 45527 Hattingen
☎ 02324 - 6867956

www.gartenbau-rahm.de

Gartenservice 

rund ums Jahr

- Anzeige -

Vögel auf der Verliererseite
Schutz für bedrohte Lebensräume
Unter allen wild lebenden Tieren sind es wohl die Vögel, von denen die 
meisten Menschen besonders beeindruckt sind. Doch zahlreiche sind 
bedroht: Nicht nur seltene Vögel wie Kranich oder Storch, auch Rauch-
schwalbe oder Haussperling sind auf der Verliererseite, wenn ihr Le-
bensraum verschwindet.

Gesetzlicher Vogelschutz: Bis 1. März darf man noch Hecken schneiden – Genehmigung
Schonende Form- und Pflegeschnitte sind möglich

Damit wir weiterhin Freude an den gefiderten Stadtbewohnern haben, 
genießen sie während der Brutzeit einen besonderen Schutz.  Foto: Image

Wer Hecken sowie andere schnittbedürftige Gehölze sein eigen 
nennt, sollte sich mit dem Schnitt beeilen. In der Zeit vom 1. März 
bis zum 30. September bedarf es einer schriftlichen Genehmigung, 
um solche Arbeiten im großen Umfang durchzuführen.
Dass es hierbei nicht um vegetationstechnische Eigenarten der Pflan-
zen geht, dürfte sicherlich klar sein. Grund für diese exakt definierte 
Schonzeit ist in dem Falle der gesetzlich vorgeschriebene Vogelschutz. 
Da die Paarungs-, Brut- und Aufzuchtzeit der einheimischen Singvö-
gel in diesen Zeitraum fällt, ist es wichtig, den Vögeln entsprechenden 
Respekt zu zollen.
Hochoffiziell reglementiert ist dies in Paragraf 39, Absatz 5, des Na-
turschutzgesetz (BNatSchG). Dort heißt es unter anderem: Es ist ver-
boten, Bäume, die außerhalb des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen 
oder gärtnerisch genutzten Grundflächen stehen, Hecken, lebende 
Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit vom 1. März bis zum 
30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen (zuläs-
sig sind schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zu-
wachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von Bäumen); Röh-
richte in der Zeit vom 1. März bis zum 30. September zurückzuschnei-
den. Außerhalb dieser Zeiten dürfen Röhrichte nur in Abschnitten zu-
rückgeschnitten werden...

Viele Gehölze benötigen spezielle Aufmerksamkeit
Doch spätestens beim Lesen des Gesetzestextes merkt man: Es wird 
nicht so heiß gegessen wie gekocht. Obligatorische schonende Form- 
und Pflegeschnitte sind natürlich auch weiterhin laut Gesetz zulässig. 
Somit relativiert sich dieses Gesetz quasi von allein. Denn viele Gehöl-
ze benötigen eben zu dieser Zeit meist spezielle Aufmerksamkeit in 
Form eines entsprechenden Schnittes. Als Gartenfreund versteht es 
sich natürlich von selbst, den Vögeln dabei ihren Freiraum zu lassen 
und auf Brutplätze Acht zu geben. Mit entsprechender Vor- und Rück-
sicht auf etwaige Nester stellt allerdings auch ein entsprechender de-
zenter Rückschnitt kein Problem dar. Wer allerdings noch einen Radi-
kalschnitt plant, sollte sich beeilen und diesen zeitnah durchführen. 
Der Form- oder Pflegeschnitt sorgt nicht nur dafür, dass die Hecke 
immer ihre Form behält, sondern auch, dass der sogenannte Stock-
schnitt im Herbst dann nicht zu umfangreich ausfallen muss. Beim 
Schneiden sollte man aber unbedingt darauf achten, dass man nur 
wenige Zentimeter wegnimmt.

Von aufmerksamen Nachbarn informiert
Im Inneren der Hecke bauen Vögel häufig ihre Nester. Und diese sol-
len nach dem Naturschutzgesetz nicht beim Brüten gestört werden. 
Wer sich nicht an die vorgeschriebenen Zeiten hält, begeht eine Ord-

nungswidrigkeit und riskiert somit ein saftiges Bußgeld. Allerdings 
sind nur wenige Fälle bekannt. Die Ordnungsbehörden müssten re-
gelmäßig nachmessen. In der Regel werden die Behörden von auf-
merksamen Nachbarn informiert. die-gruene-stadt.de
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Aktuelles

Jede Menge los ist immer beim Holthauser Rosenmontagszug. Das Motto der Session lautet in die-
sem Jahr „Seit 40 Jahren, dem Holti sei Dank, ziehen wir GEMEINSAM an einem Strang“. Im letzten 
Jahr musste der Umzug aufgrund einer Sturmwarnung leider ausfallen. Dieses wunderbare Foto 

Es ist wieder soweit. Freunde des Karnevals fiebern dem Höhepunkt der 
jecken Session entgegen. Nachdem in Hattingen im letzten Jahr der Holt-
hauser Rosenmontagszug sturmbedingt ausfallen musste, freut sich der 
Aktivenkreis Holthauser Rosenmontagszug mit Zugsprecher Thomas Beh-
ling umso mehr auf diese Session. Sie wird begleitet vom Hattinger Stadt-
prinzenpaar Scarlett I. und Rainer I. (Neumann). Seit über zwanzig Jahren 
leben der Elektromeister und die Bildhauerin (die übrigens den Orden für 
diese Session, einen Strang, an dem mehrere Hände gemeinsam ziehen, 
selbst entworfen hat!) bereits in Hattingen. Die beiden sind ein einge-
spieltes Team und mögen den Karneval. 
Rund fünfzig Termine, darunter ein Besuch im Düsseldorfer Landtag und 
Termine bei benachbarten Karnevalsvereinen, stehen jetzt auf dem Pro-
gramm mit dem Ziel, Hattingen als Stadt zu repräsentieren. Die Prinzessin 
wird dies übrigens in einem sehr festlichen Ornat tun, speziell für sie von 
ihrer Freundin gefertigt. Höhepunkt ist für die gebürtigen Rheinländer 
natürlich der Rosenmontagszug am 27. Februar. Um 15.11 Uhr steht ganz 

Aktivenkreis freut sich mit diesem Motto auf die vielen jecken Höhepunkte der Session
Seit 40 Jahren, Holti sei Dank, ziehen wir GEMEINSAM an einem Strang

Felderbachstraße: Fahrbahn wird weiter saniert, Buslinie umgeleitet

Am Valentinstag schenken sich Liebende 
Blumen oder andere Aufmerksamkeiten.
 Foto: IngImage

Valentinstag frühe Form der Kontaktbörse
Was tut man nicht alles für die Lieben: in ein Restaurant ausführen, 
Rosen kaufen oder was Süßes und einiges mehr. Das tun wir vor al-
lem am Valentinstag. Den Namen hat der Tag vermutlich vom Mär-
tyrer Valentin von Terni bekommen. Im 3. Jahrhundert nach Chris-
tus war er Bischof von Interamna, dem heutigen Terni. Valentin 

wird heutzutage als Patron der 
Liebenden verehrt, so dass auf 
ihn das Brauchtum des Valen-
tinstags zurückgeht.
Von 469 an war der Valentins-
tag ein katholischer Gedenktag, 
wurde 1969 jedoch aus dem rö-
mischen Generalkalender gestri-
chen. Seitdem feiern vor allem 
die Blumen- und Süßigkeitenin-
dustrie diesen Tag. Laut dem On-
line-Lexikon „Wikipedia“ wurden 
seit dem 15. Jahrhundert in Eng-
land Valentinspaare gebildet, die 
sich kleine Geschenke oder Ge-
dichte schicken. Die Paare wur-

den am Vorabend ausgelost oder zusammengeführt durch den ers-
ten Kontakt am  eigentlichen Valentinstag. Heute würden wird das 
„Speed-Dating“ nennen oder „Kontaktbörse“. 

Durch US-Soldaten zurückgekommen
Englische Auswanderer nahmen den Valentinsbrauch mit in die Ver-
einigten Staaten, und er kam so durch US-Soldaten nach dem Zwei-
ten Weltkrieg in den westlichen Teil Deutschlands; 1950 veranstaltete 
man in Nürnberg den ersten „Valentinsball“. Allgemein bekannt wurde 
der Valentinstag durch die vor dem 14. Februar verstärkt einsetzende 
Werbung von Floristen und Süßwarenherstellern.
Gar nicht süß oder blumig verlief das Schicksal des Namensgebers. 
Valentin soll als Priester Liebespaare trotz dem Verbot durch Kaiser 
Claudius II. nach christlichem Ritus getraut haben und dafür am 14. 
Februar 269 hingerichtet worden sein. Zudem habe Valentin den frisch 
verheirateten Paaren Blumen aus seinem Garten geschenkt. Die Ehen, 
die von ihm geschlossen wurden, haben der Überlieferung nach unter 
einem guten Stern gestanden.

Trotz Verbot Liebende getraut

y  

Entfallender Linienweg 

Umleitung der Linien 634, E816 in beiden Fahrtrichtungen  
(Vollsperrung Felderbachstraße) 
 
Umleitungsbeginn: Mittwoch, den 18.01.2017, Betriebsbeginn  
Umleitungsdauer: ca. 4 Monate 

Im Berge 

Herzkamp Kirche 

Laaker Mühle 

Homberg (Elfringhausen) 

Kiekers-Kühls 

Alte Post 

Lindenhof 

Lifterhof 

Elfringhausen Gemeindezentrum 

Am Roten Haus Unterste Porbeck 

Zur Blume  
Mühle 

Waldhof 

Oberste Porbeck 

Ab dem 18. Januar setzte Straßen NRW die Sanierung der 
Fahrbahn der L924 (Felderbachstraße) fort. Davon betroffen 
ist auch die in Elfringhausen verkehrende Buslinie 634. Sie 
kann während der voraussichtlich viermonatigen Bauzeit die 
Haltestellen zwischen Oberste Porbeck und Herzkamp nicht 
anfahren. Konkret betroffen sind die Haltestellen Herzkamp 
Kirche, Im Berge, Kiekers-Kühls, Homberg (Elfringhausen), 
Lindenhof, Lifterhof, Elfringhausen Gemeindezentrum, Laa-
ker Mühle, Zur Blume, Am Roten Haus, Waldhof und Untertes-
te Porbeck. Die Wuppertaler Stadtwerke als Linienbetreiber 
richten für die Linie 634 sowie für den morgendlichen Zubrin-
ger E816 (Herzkamp Kirche ab 6.33 Uhr bis Oberste Porbeck 
an 6.50 Uhr) zur Weiterfahrt mit Linie 330 in Richtung Hat-
tingen Mitte eine Umleitungstrecke durch das Wodantal ein. 
Gleichzeitig bedauert das Verkehrsunternehmen: An den ge-
nannten Haltestellen ist aufgrund der engen und schmalen 
Streckenführung und damit fehlender Wendemöglichkeiten 
während der Bauzeit keine ÖPNV-Anbindung möglich. Die Li-
nie 634 wird auf dem betroffenen Abschnitt täglich von rund 
40 Fahrgästen genutzt. Der vom Kreistag im Dezember be-
schlossene Nahverkehrsplan sieht vor, die Linie einzustellen.
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3.2., 15.11, Uhr Holti‘s Kinderkarneval:
Die große Party für den Nachwuchs, Gaskraftwerk (Gebläsehalle), 
Werksstraße 31-33, Eintritt 2 Euro (Kinder), Erwachsene drei Euro

3.2., 19.11 Uhr, Karnevalsparty:
Holthauser Aktivenkreis und Lebenshilfe laden ein, Gaskraftwerk 
(Gebläsehalle), Werkstraße 31-33, Hattingen; Showprogramm mit 
Norman Langen u.v.a. Eintritt: VVK 17 Euro, AK 19,11 Euro

23.2., 10 Uhr, Rathausturm:
Hattinger Stadtprinzenpaar stürmt mit Gefolge das Hattinger 
Rathaus, Treffpunkt 10 Uhr Reschop Carré Hattingen
19.11 Uhr, Gaststätte Einhorn, Altweiberparty

27.2., 15.11 Uhr, Rosenmontagszug:
Kamelle, Kamelle - die Jecken treffen sich in Holthausen 

27.2., 20 Uhr, Rosenmontag-Special: 

DUO TAKTLOS & Friends
„Time for Spring“, Einlass 18.30 Uhr
Henrichs Werksstraße 31-33, 45527 Hattingen
Eintritt: VVK 15 Euro + Gebühr, AK 18 Euro

Das Hattinger Stadtprinzenpaar der Session 2016/17, Scarlett I. und Rainer I. (Neumann) mit dem 
Holti und seinen Adjutanten. Außerdem gibt es in dieser Session natürlich wieder ein Kinderprinzen-
paar. Diese Aufgabe haben übernommen haben Eure Lieblichkeit Jugendprinzessin Jennifer I. und sei-
ne Hoheit Jugendprinz Max I. mit den Adjutantinnen Katharina und Michelle. Traditionell stellt auch 
die Lebenshilfe ein Prinzenpaar. In dieser Session sind es Sebastian I. und Sina I. Foto: Aktivenkreis

Aktivenkreis freut sich mit diesem Motto auf die vielen jecken Höhepunkte der Session
Seit 40 Jahren, Holti sei Dank, ziehen wir GEMEINSAM an einem Strang

wurde auf dem 38. Umzug von den Hattingerr Sozialdemokraten „geschossen“, die seit vielen Jah-
ren mit einem Wagen auf dem Rosenmontagszug vertreten sind.
 Foto: SPD Hattingen (www.spd-hattingen.de)

Holthausen wieder Kopf, wenn „d‘r Zoch kütt“.  Für den Zug, so Zugspre-
cher Thomas Behling im Gespräch mit IMAGE, werden noch Ordner ge-
sucht. Wer Zeit und Lust hat, kann sich bei Geschäftsführer Thomas Kohl 
melden, Telefon: 0163-2121309 oder E-Mail:kontakt@holti-holau.de. Nach 
dem Zug gibt es bis 22 Uhr eine Party bei Edeka Winter (Parkplatz). anja

Ihre Image-Mediaberater: Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf !Was können wir 

für Sie tun?

Monika Kathagen

Telefon: 0 23 02 - 98 38 98-3
E-Mail: mk@kamk.de

ImageMagazine für Witten, Sprockhövel und Hattingen

Barbara Bohner-Danz

Telefon: 0 23 02 - 98 38 98-4
E-Mail: bb@kamk.de

Johanna Zaborowski

Telefon: 0 23 02 - 98 38 98-7
E-Mail: jz@kamk.de

www.kamk.de
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         -Ortsverein Hiddinghausen
7.2. Kegeln mit den „Lustigen Strickstrümpfen“, 17.00 Uhr, Gaststätte 
Saloniki, Haßlinghauser Str. 97, Gevelsberg
8.2., 15.2., 22.2. „Komm und mach mit“, 16.00 Uhr, Bürgerbegeg-
nungsstätte, Jahnstr. 6, Sprockhövel-Hiddinghausen
1.3. Wir feiern „Kehr aus “, 16.00 Uhr, Bürgerbegegnungsstätte, Jahn-
str. 6, Sprockhövel-Hiddinghausen
7.3. Kegeln mit den „Lustigen Strickstrümpfen“, 17.00 Uhr, Gaststätte 
Saloniki, Haßlinghauser Str. 97, Gevelsberg

Flüchtlingshilfe

Flüchtlingshilfe sucht Ehrenamtliche für Sprachkurse

Bargeld und Lehrbücher helfen
Die Unterstützung für die Flüchtlingshilfe Sprockhövel hält 
an: Sie hat Bargeld aus einem Benefizkonzert und Lehrbücher 
für den Deutschunterricht bekommen. Nun sucht sie dringend 
Ehrenamtliche für die Leitung von Sprachkursen.
Die Musikgruppe „Circle of Friends” hat den gesamten Erlös von 225,75 
Euro aus ihrem Benefizkonzert im Dezember im Café Z in Haßling-
hausen an die Flüchtlingshilfe Sprockhövel gespendet. Der Kontakt zu 
der Musikgruppe war bei der Verleihung der EN-Krone zustande ge-
kommen. Bei dem Wettbewerb des Energieversorgers AVU hatte die 
Flüchtlingshilfe Sprockhövel den ersten Platz belegt.
Das Kommunale Integrationszentrum in Schwelm hat der Flüchtlings-
hilfe Sprockhövel zusätzliche Lehrbücher für Sprachkurse im Wert von 
700 Euro aus Mitteln des Komm-An-Programms NRW zukommen las-
sen. Um die steigende Nachfrage nach Deutschunterricht befriedigen 
zu können, sucht die Flüchtlingshilfe Sprockhövel dringend zusätzli-
che Ehrenamtliche für die Leitung von Sprachkursen. Wer helfen will, 
wende sich an: fluechtlingshilfe-sprockhoevel.de/kontakt.

8-tägige Studienfahrt
„Danzig, Ermland und Masuren, 
eine Reise in die deutsche Vergan-
genheit“, unter diesem Motto fin-

det die diesjährige Studienfahrt des Heimat- und Geschichtsvereins 
Sprockhövel vom 21. bis zum 28. Mai statt. Es sind noch Plätze frei. 
Auskunft: Edgar Tönges 02324/71978.

21.-28. Mai

Schwimmkurs Kinder  gestartet
Die Nachfrage nach Schwimmkursen für die Kinder geflüchteter 
Familien ist so groß, dass durch Kooperation des Sozialamtes der Stadt 
Sprockhövel und des Stadtsportbundes Sprockhövel SSV nunmehr 
ein Kinder-Schwimmkurs starten konnte. „Wichtig ist, dass die Kinder 
regelmäßig teilnehmen“, betont Beate Vohwinkel in Vertretung des 
Stadtsportbundes. Zum ersten Treffen kamen 15 Kinder im Alter zwis-
chen fünf und 13 Jahren zum Lernschwimmbecken in Haßlinghausen. 
„Der Kurs wird von qualifizierten Schwimmmeisterinnen betreut“, 
erklärt die städtische Sozialarbeiterin Sarah Biet Sayah. Sandra 
Hoven und Ulrike Hoffmeister engagieren sich für diesen Kurs in ihrer 
Freizeit. Mit großem Spaß, viel Elan und völlig angstfrei stürzten sich 
die Kinder sofort ins warme Nass. Eine Ausweitung des Angebotes für 
Erwachsene ist bereits in Planung. Der Kurs findet jeden Donnerstag 
von 15 bis 17 Uhr in der Schwimmhalle am Rathausplatz 6 statt 
und endet mit dem Beginn der Freibadsaison Ende April. Weitere 
Informationen zum Kurs gibt Sarah Biet Sayah unter Telefon 0159 / 
04343272.

Foto: Stadt Sprockhövel

780-Euro-Spende
Nicht nur beim Kochen sind sie kreativ, auch beim Helfen: Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der „Food Professionals Köhnen“ ha-
ben für die Flüchtlingshilfe Sprockhövel 780 Euro zusammengetragen.
Volker Köhnen, Geschäftsführer des Sprockhöveler Unternehmens, 
das unter dem Namen „The Creative House of Food“ Produkte für 
Lebensmittelfirmen entwickelt, übergab in der Versuchsküche 
am Kohlentreiberweg in Haßlinghausen genau 781,01 Euro an 
Flüchtlingshilfe-Koordinatorin Miriam Venn. Wie er berichtete, war 
das Geld bei der Auflösung des alten Fotostudios der Firma an der 
Steinklippe zusammengekommen. Die etwa 30 Beschäftigten des 
Unternehmens, das seit 50 Jahren in Haßlinghausen tätig ist, konnten 
dort nicht mehr benötigte Requisiten, vor allem Geschirr, gegen eine 
Spende mitnehmen.
Kreative Köche sammeln Spenden 
Miriam Venn bedankte sich herzlich für die Unterstützung und ver-
wies auf das Koch-Projekt der Flüchtlingshilfe Sprockhövel. Unter dem 
Namen „Topfgucker“ kochen dort jeden Dienstag Einheimische und 
Geflüchtete gemeinsam und lernen so Menschen und Gerichte aus 
aller Welt kennen. „Das ist sicher nicht so professionell wie bei den 
Food Professionals. Hauptsache allen schmeckt‘s und sie haben dort 
viel Spaß.“

781,01 Euro für den Topf der Flüchtlingshilfe: Volker Köhnen (rechts) übergibt die Spenden 
seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an Miriam Venn.

Nächster 
Termin:
Samstag, 11. Feb., 
14 Uhr

Mittwoch, 8. Februar, 14 Uhr
Begegnungsstätte Niederstüter,
Gedulderweg 80, 45549 Sprockhövel

Grundschule Haßlinghausen,
Geschwister-Scholl-Straße 6,
45549 Sprockhövel

 Die gesellige Seniorenskatrunde trifft sich zudem jeden Montag  um 13.30 Uhr!
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Stummfilmkonzert-Faust 
Eine deutsche Volkssage (1926)   
 Mi, 19.4., 19.00 Uhr (Konzerthaus) bis ca. 21.00 Uhr  
 Anmeldeschluss: 8.3.  
Tragische Momente und schwarzer Humor treffen in Murnaus  
Klassiker Faust aufeinander. Dramatik, brillante Schauspieler  und 
eine innovative Tricktechnik machen diesen ersten Faust- Film zu 
einem der besten. 
 Abfahrt Parkplatz a.d. Sporthalle Haßlinghausen 17.30 Uhr
 Abfahrt Busbahnhof Niedersprockhövel 17.45 Uhr

Theaterfahrten
Mit dem Theaterbus von Sprockhövel ins Theater Dortmund
Das Seniorenbüro der Stadt Sprockhövel bietet Ihnen die Möglichkeit, 
in einer Gruppe mit anderen Seniorinnen und Senioren das Theater 
Dortmund zu besuchen. Zuzüglich zum Preis der Theaterkarte in der ein-
zelnen Preisgruppe fällt noch ein Buspreis von ca. 16,- € pro Person an.      

Verbraucherportal prämiert hohe Qualität

Pläne der Grünen in 2017
Unter dem Eindruck der aktuellen politischen 
Lage begannen die GRÜNEN Sprockhövel ihre 
politische Arbeit in 2017. Mit Sorge beobachten 
sie die  Angriffe auf die Werte unserer offenen 
Gesellschaft. „Diese Werte müssen wir verteidi-

gen gegen den Terror des IS ebenso wie gegen Betreiber eines Rollback 
im In- und Ausland. Unsere ge-
sellschaftlichen Probleme lassen 
sich durch Nationalismus und 
Populismus nicht erklären oder 
lösen“, fasst Frak tionssprecher 
Thomas Schmitz die Diskussion 
zusammen. 
Der thü ringische AFD-Vorsitzen de 
Björn Höcke hat mit seiner Dres-
dener Rede mehr als eine Grenze 
überschritten. Hier wird ein 
Abgleiten in die Rechtsradikalität 
offenbar. Bei aller Sorge um die 
allgemeine politische Situation 
befassten sich die GRÜNEN im 
Weiteren mit den Themen der 
Kommunalpolitik. Für Sprock-
hövel erwarten die GRÜNEN die vom Bundesumweltministerium 
geförderte Erarbeitung eines  Klimaschutzkonzeptes und hoffen auf 
Fortschritte bei der Erfüllung des Bürgerwunsches nach Tempo 30 
für die Mittelstraße und die Hauptstraße. Es wird begrüßt, dass die 
Arbeit der Zukunftskommission nun endlich Fahrt aufnimmt, hat-

ten doch SPD, CDU, GRÜNE 
und FDP dies in einem ge-
meinsamen Antrag zu den 
Haushaltsberatungen 2015 
gefordert. Hier stehen für 
die GRÜNEN neben weiter-
en Themen insbeson dere 
die interkommunale Zusam-
menarbeit und Entwicklung 
von Quartiers konzepten mit 
besonderem Augenmerk auf 
die demografische Ent wick-
lung im Vordergrund.

Thomas Schmitz

Produkte, Service und Engage-
ment der AVU sind wieder mit 
dem Siegel „TOP Lokalversorger“ 
ausgezeichnet worden: Seit 
Beginn der Überprüfung im 
Jahr 2011 ist das Stadtwerk der 
Region Ennepe-Ruhr mit Strom 
und Gas dabei. Und bereits 
zum dritten Mal in Folge, eben-
falls seit dem Start, erhält das 
Unternehmen die Auszeichnung 
vom Energieverbraucherportal 
als Wasserversorger. Das 

un ab hängige Internet-Portal be-
wertet dabei Servicequalität so-
wie Engagement für Umwelt und 
Region.

Die AVU erhält Auszeichnung 
„TOP Lokalversorger“ 
Dr. Uwe Pöhls vom Energie-
verbraucherportal erläutert die 
Hintergründe: „Der Titel wird aus-
schließlich an verantwortungs-
bewusste Versorger verliehen, 
die Servicegedanken mit fairen 
Tarifen vereinen. Die AVU 
konnte zum wiederholten 
Male zeigen, dass sie die-
sen hohen Ansprüchen sou-
verän genügt. Dabei gel-
ten die ausgesprochene 
Kundenorientierung, die 

hohen Qualitätsstandards und 
ein Maximum an Transparenz 
nicht nur bei Strom und 
Gas, sondern auch bei der 
Wasserversorgung.“
AVU-Vorstand Uwe Träris bedankt 
sich für die Auszeichnung und 
sieht sie auch als Ansporn an: „Das 
große Vertrauen, das uns ent-
gegengebracht wird, ist sozusa-
gen unser Heimatvorteil. Das er-
fahre ich auch in Gesprächen mit 
Kunden und Geschäftspartnern.“

media+kommunikation

Flyer & Prospekte

☎ 0 23 02/9 83 89 80



Hammertaler Baustoffe GmbH
Im Hammertal 99a
58456 Witten

Telefon  0 23 02 / 2 82 56-0
E-Mail info@hammertaler-baustoffe.com

Unser Lagerprogramm
•  Baustellenbeton schon ab 0,25 m3

•  Betonsteinpflaster in div. Farben
•  alle gängigen Randsteine und Blockstufen
• Schüttgüter aller Art
• Kunststoffrohre und Schächte

Alle Artikel nur so lange der Vorrat reicht! Angebote gültig bis 28.02.2017. Preise inkl. MwSt.

HAMMERTALER BAUSTOFFE

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 6.00–16.00 Uhr
Sa. 7.00–12.00 Uhr

Internet:
www.hammertaler-baustoffe.com

Thinsulate
Acryl-Mütze

449
pro Stück

Helau und Alaaf

... und vieles mehr für 
den Innenausbau 

Porenbetonsteine

199
pro Stück

ab

Jetzt für den Winter aufrüsten! 
25kg:  4,80 € 
50kg:  9,50 €

Streusalz

4 80
pro  25 kg

ab

Arbeitsbekleidung
bei den Hammertalern

Wir produzieren 
schon ab 0,25m3

Betonverkauf

Terrassendiele Douglasie 
28 x 145mm, 4,00 m
Standard-Profil, 
grob/fein natur

Terrassendielen

399
pro lfm

ab

Eimer, gefüllt mit Schüttgütern Ihrer Wahl:  
z.B. Splitt, Sand, Mutterboden.  
Nur Lagerware.

12 Liter Eimer: 1,99 €

Schüttgüter mit Eimer

1 99
ab

pro Eimer


